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Erzberger ml» die Ausbildung
der Beamten.

Von Prof . Eberhard Gothrin . M . d . b . L.
Aus dem Reichsfinanzministerium ergeht eilt

« oifchrei : Mehr Beamte um jeden Preis ! Die
«euen Reichssteuern machen die Vermehrung
«otig , gj ^ es doch jeden und alles zu erfassen ,
und das in einer Zeit , wo Kapital - und Steuer -
uucht wie in einer militärischen Panik der Ruf
^ uve qui peut zur Parole vieler Besitzenden ge -
worden sind , wo sich allerwärts eigene Bureaus
Mtun zur Steuerberatung , um den Ratsuchen -

die Mittel und Wege anzugeben , wie sie
^ glichst billig sich mit dem Feind „Staat " ab-
nnüen können . Früher war das wohl in Jta -
ten Gebrauch , wo der Kleinkrieg zwischen« taat und Staatsbürger von alters her mit
uem Raffinement der List geführt wird , aber

haben uns seitdem auch in Deutschland nach
lescr Richtung entwickelt . Um den enorm ge -

Algerien Aufgaben einer guten Veranlagung
et so vielen neue « , erhöhten und verwickelten

Muern gerecht zu werden , bedarf man nnzwei -
Mast mehr Kräfte , aber ebenso unzweifelhaft
. Wen dies nur trefflich geschulte und zuver -
. °Me sein . Im Reich und in Preußen fehlt es
^ ooch an solchen : man steht ratlos den neuen
Mgaben gegenüber , und nun sollen sie mit

In s.
01 schlage beschafft werden . In Süddeutsch -

« nd hingegen , in Württemberg und Baden bat
an ihrer zwar nicht im Ueberflnß , aber doch

«^ reichend . Das ist nicht ohne weiteres ein
^

' rtoitrf gegen eine schlaffe preußische Steuer -
b ! ^ aUung . Preußen besaß seit Miguel das

cfte Steuersystem und die besten Finanzen ,
Jrj -tt sich die andern Staaten , soweit sie es ver -.
Achten , allmählich anzugleichen suchten . Die
Aitcucm , die der Verwaltung so viele
I stände bereiten , waren den Gemeinden rest-

überwiesen , die Selbsteinschätzung bei der
- ">kowmen - und Vermögenssteuer durchge -
Q y.1 ' ; man konnte mit weniger und minder
? »üblich ausgebildeten Beamten auskommen, '

zun
" kam freilich , daß die Selbsteinschät -

l in den einzelnen Landesteilen und na -
tun »

^ gegenüber den verschiedenen Bevölke -
wa!. weisen sehr ungleichmäßig durchgeführt
schaff :

® ie Kontrolle versagte bei der Landwirt -
den ^ ganz , und während man dieser in Ba -
jekt r

^en eine mäßige Steuerbegünstignng , die

Nur » ^ ich wegfallen muß , zubilligte , ließ manieiu ?^en eine mäßige Steuerbegünstignng , die
Nur Irlich wegfallen muß , zubilligte , ließ man
bei , ^ saloppe Einschätzung und Kontrolle
y,j

' . prenßischen Landwirten weit größere Be -
ZZ»^ 'gungen unter der Hand zu . Es ist kein
r »

"^ er , wenn die süddeutschen Finanzbeamten

^ abschätzig auf ihre norddeutschen Kolle -

unt einem Schlage geholfen werden .
Monaten hat Herr Erzberger eine

an s Vertretern der Finanzwissenschaft
Meli

^ deutschen Hochschulen um sich versam -
hIq . ^ d ihnen seine Pläne für eine befchleu -

.Vorbereitung der neu benötigten Kräfte
wenx - »

lt/ allgemeine Beratungen über Not -
Äcrrf

®
j®1 und Möglichkeit haben in den Ein -

M y 1 namentlich auch in Baden , unter
Rxi^ - s .^teiligten stattgefunden , und nun ist der
JlygT^ i ' ttanzmhnstet mit einem Programm für
Alli ^r , "gskurse hervorgetreten , die in großer
rns. „

' . .?u geeigneten Plätzen , so auch in Karls -
In L tlLn en kürzester Frist stattfinden sollen ,
sich

Z ^ tungen sollen Aufrufe an solche , die
finde? i wollen , ergehen , eine Beschränkung
^ uKbir? weiter statt , in 1 Monaten soll die
sen ^ vollzogen sein , indem in zwei Kur -
sond- ^ ^ " Monaten nicht nur alle Theorie ,
wjt f? ! r

0U (I) alle spezielle praktische Einführung
so

' ^ugsgeschwindigkeit bewilligt wird . Die
laaunÄ ^ .

'
.ldeten werden sogleich in die Veran -

dan? v^ Tätigkeit eingestellt , ein Anspruch auf
je ua »> -> Stellung erwächst ihnen jedoch nicht ,
solch » ? "»ren Leistungen wird ihnen aber eine
Ttellt Ih ^ ubestimmten Worten in Aussicht ge -
prüsi

'
,, . ^ daß von einer Prüfung oder Nach -

nicht s dabei die Rede ist . Man glaubt wohl
verwirr " *ccht , daß sich in der gegenwärtigen
* af v » 0,' bei dem allgemeinen Suchen und

Berufen Teilnehmer in großer
^Una ? . werden , die sich nach Selbsteinschät -
de»u ^„ si ^ ^ en Fähigkeiten zutraaen . und nach
^ ^ chtia

"
«bten Grundsatz : „Freie Bahn dem

scirtn ? ' eröffnet man jedem die Möglichkeit ,0,08 er kann und wie weit er damit

Weife wirklich die verantwor -
? ° liuw Aufgaben zu lösen ? Im Evan -

leibe, , ^ ' endet der Gastgeber beim Ans -
^ aune „ geladenen Gäste an die Hecken und
l'ches hinterher doch deu , der ohne fest-
Üuherc öereingefomraen , an die Luft , in die
? ^rufsavsÄs ^ ' lassen , aber für die
folcfie r

der Zöllner hat doch eine
^ ktu/sew

"
Me und ihre nachträgliche Kor -

licnta, „ , * il cn
«
Ee

.tt ' In Süddeutschland sel -
Bedarf vor . Außer den

?? ch I8g « nn l für Baden allein
I^uerbcamten Ä ? Reichsland entlassenen
Anzahl von eine beträchtliche

651 sind uns i,,l ; en , die frei gewor -
Msverschieb >,nn » ,̂ ^ ?t ^ur eine geringe Be -
iugung , eine stellen weiter zur Ver -' Auswahl von Hilfskräften , die man

an die geeigneten Stellen setzt, ist bereits im
Gange . Ebenso steht es in Württemberg . Nun
scheint freilich in Aussicht genommen zu sein ,
eine größere Anzahl gut ausgebildeter Beamte
Süddeutschland zu entziehen und nach Nord -
dentschland im Reichsdienst zu verlegen . Wir
würden dies von unserm Standpunkt nur be-

grüßen, ' denn da wir ein einheitliches deutsches
Steuersystem erhalten müssen , kann ein Aus -
gleich der Beamten nur von Vorteil sein , wie
von den Anfängen des Zollvereins an der Be -
amtenaustanfch , die wechselseitige Kontrolle , das
Beste für die Vereinheitlichung des Zollsystems
und viel für die Popularität der Wirtschafts -

Jorlsetzuug der Haushalls -Sebakte .
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Vor fast leerem Haufe setzte gestern nach Er -

ledigung verschiedener kleinerer Aufragen Herr
Bolz vom Zentrum die politische Aussprache
fort . Man vernahm noch einmal die zweifel -
los richtige Feststellung , daß die Revolution
uns keinen Segen gebracht hat , daß sie aber die
Folge militärischer Niederlagen und einer feh -
lerhaften Politik gewesen ist . Nicht minder
richtig ist es , daß wir uns heute am besten auf
den Boden der infolge der Novemberereignisse
geschaffenen Republik und Verfassung stellen .
Damit ist aber doch nicht gesagt , daß wir die
Vormachtstellung der sozialdemokratischen Par¬
teigrößen und der Zentrums -Arbeitersekretäre
in der deutschen Regierung und Politik nun als
unabänderlich und berechtigt hinnehmen muß -
ten .

Dem steht schon der beklagenswerte Mangel
an Autorität der Regierung entgegen , woran
anch der opferbereite Eintritt der Demokraten ,
wie wir fürchten , nichts ändern wird . Gerade
die letzten Reichstagssitzungen gaben von der
allgemeinen Unzulänglichkeit ein trübes Bild .
Immer peinlicher wird der aussichtslose , weil
aus Parteirücksichten ohne den nötigen Nach -
druck, geführte . Kampf gegen die Opposition der
Unabhängigen , deren gestriger Sprecher Henke
wirklich an Ruppigkeit des Tones alles überbot ,
was in diesem Hause jemals dagewesen ist. In
widerlicher Weise suchte er zuerst den Ueberfall
eines Halbnarren auf Haafe als Ausfluß gegen -
revolutionärer Parteibestrebungen auszulegen .
Viel schlimmer aber war dre infame Denunzia -
tion der deutschen Regierung bei der Entente ,
die trotz der schwachen Besetzung des Hauses
laute Pfuirufe hervorrief . Er denunzierte die
Einwohnerwehren als unerlaubte Hceresteile ,
worauf ihm der Reichskanzler Bauer später
antworten konnte , daß ohne die Bürgerwehr in
Bremen z . B . Herr Henke mit seinen Horden
dort schon lange wieder alles von unten nach
oben gekehrt haben würde . Herr Henke denun -
zierte bei Marschall Foch aber auch die alten
Kriegervercine , die seiner Meinung nach in -
folge des Friedensvertrages längst hätten auf -
gelöst werden müssen , und er denunzierte noch
einmal den schlechten Willen der deutschen Re -
gierung bei Lösung des baltischen Truppen -
Problems .

In welch anderem Parlament der Welt hätte
'ein solch landesverräterisches Individuum wohl
unbehelligt weitersprechen dürfen . In der dent -
fchen Nationalversammlung passierte ihm gar
nichts . Er konnte vielmehr eine ganze Stunde
lang weiter schwätzen und Herrn Noske mit
allen ihm zur Verfügung stehenden Schimpf -
Wörtern bedenken und immer wieder das Prole -
tariat mit seinem kaltschnäuzigen Fanatismus
zum . äußersten Kamps gegen das Bürgertum
und gegen die verrufenen Nechtssozialisten auf -
rufen .

Der Ministerpräsident Bauer hatte aber
gestern auch einen verhältnismäßig guten Tag .
Sein treffender Vorwurf gegen Henke , daß er
bei all feiner Schimpfvirtuosität doch keinen
praktischen Vorschlag zur schnelleren Lösung der
Schwierigkeiten im Baltikum gemacht habe ,
wirkte ersichtlich sogar bei den Unabhängigen ,
und als er die Bremer Praxis des Diktators
Henke dem Unabhängigen Abg . Henke in Erinne -
rniig brachte , entstand schadenfrohe Heiterkeit ,
und dies bestärkte Herrn Bauer in seiner Ent -
schlossenheit , so daß er mit anerkennenswerter
Deutlichkeit versprach , auch weiterhin die in -
nere Ordnung und Ruhe vor der Verbrecher -
demagogie nach Art der Berliner „Freiheit " zu
schützen.

Die weitere Sitzung wurde durch eine Aus -
einandersetzung des Abg . Dr . Heiutze von der
Deutschen Volkspartei mit dem demokratischen
Abgeordneten v . Richthofen ausgefüllt . Herr
v . NichtHofen hatte die Trenvungslinie seiner -
seits besonders stark gezogen . Vom Stand -
pnnkt der bürgerlichen Solidarität ist dieser
Kamps der beiden benachbarten Parteien nur
zu bedauern . Es ist heute doch wirklich nicht
angebracht , immer wiede 'r auszukramen , wie die
politische Stellung der einzelnen Politiker vor
dem November 1018 gewesen ist. Es kann auch
kein Grund zur bittern Fehde sein , daß der
überflüssige Flaggenwechsel von Schwarz -Weiß -
Rot in Schwarz -Rot -Gold von der National -
Versammlung sanktioniert worden ist .

Es war also auch begreiflich , daß der Reichs -
justizminister Schiffer von der Regierungsbank
aus in temperamentvoller Rede seine demokra -
tische Partei gegen die Angriffe Dr . Heintzes
verteidigte , der der Demokratischen Partei öf -
fentlich vorwarf , daß sie die neuen Ministerstel¬

len nur geschaffen habe , um darin Parteimit -
glieder unterzubringen , und er durste wohl vor
jener vergifteten Kampfesweise warnen , die
jeden abweichenden politischen Standpunkt als
unnational brandmarken will . Die Rechts - Par -
teien sollten serner auch mit ihrer monarchisti -
schen Propaganda vorsichtiger sein , denn sie
wissen doch wirklich selbst noch nicht , welche und
wieviel Monarchen sie wieder haben wollen . In
einer längeren persönlichen Bemerkung suchte
Herr Dr . Heintze die Wirkung seiner Worte
nach Möglichkeit abzuschwächen . Der Gesamt -
eindruck blieb aber unerfreulich .

Die Regiemngskrise in Bayern .
tDrabtmelduna uns . Müncbener Korresvondenten .l

fr . München , 10 . Okt . Die außerordentliche Lan -
d e s v e r s <i in m l u n g der Bayerischen VvWpartei
bat der Presse dieser Partei für ihre entschiedene
Haltung in der sachlichen Vertvetuny der Jntereffen ,
Rechte und Grundsätze der Partei die volle Anerien -
nun/g « usgesivrochen und damit von neuem bekundet ,
daß die Parteiipresse in ihrem Kampf gegen das
Ministerium Hoffmann die Partei hiriier
sich hat . Das positive Ergebnis der Aussprache ' war ,
dafö die Partei nicht gewillt ist, die Verantlvortung
für die bisherige Tätigkeit des Ministeriums unter
den jetzigen Verhältnissen auf sich zu nehmen . Sie
will indessen unter der jetzigen Firma mitarbeiten ,
aber auch den Bayerisch : « Bauernbund
und die M i t t e l p a r t e i in die Regierung herein¬
nehmen unter der Voraussetzung , daß diese auf Gnund
der breiteren Basis extreme parteipolitische Gesichts -
punkte ausschaltet , bis nach Fertigstellung eines
neuen Landtagswahlgesetzes eine neue Regierung ge-
bildet werden kann . Sollte die Sozialdemokratie sich
auf dieses Programm nicht einwssen , fürchtet die
Bayerische VoSspartei , wie sie erklärt , auch sofortige
Neuwahlen nicht .

Ferner wurde den Pfälzern Anerkennung
und Dank für ihre Treue zum Reich und Bayern
ausgesiprochen, die zurückgekehrten Kriegsgefangenen
willkommen geheißen und eine Reihe von Beschlüs-
sen gefaßt gegem Eingriffe in die Rechte der baye -
rischen SeKisiiändigkeit , besonders auch in Rücksicht
auf die Verhältnisse im Gsbiete d : s Elektrizitäts -
Post - und Verkehrswesens . Sämtliche Beschlüsse
wurden einstimmig gefaßt .

Der Land e s v o r st and der Demokraten
ist heute zukmmengetreten , die Sozialdemokra -
ten werden am Sonntag beraten . ^

Heimkehr der Zivilinkerniertenans Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10. Okt . lWolff .) Die Reichszentralstelle
für Kriegs - und Z i v i I ? e fa n ge n e teilt mit .
laut Nachricht des französischen Ministeriums des
Aeußeren an das politische Departement in Bern ist
die Freilassung der deutschen Z i v i l i n -
ternierten beschlossen. Der Heimtransport be-
ginnt in einigen Tagen .

Die bevorzugten Kriegsgefangenen polnischen
Stammes .

tEigener Drahtber 'Äl .'

Berlin . 10. Okt . lWolff .1 Nacki Mitteilung der
belaischen Presse soll von Frankreich der bevor -
iluate Rücktransport der ' deutschen Krieas -
aefanaenen polnischen Sta 'mmes . die aus
Oberschlesien stammen , ^ uaesaat worden sein . Tat -
sächlich sind bei den über Danüia nurückbeförderten
angeblichen Kivilaefanaenen neuerdinas auch deutsche
Kriegsgefangene polnischen Stammes beobachtet wor -
den . die Zweifellos uus besonderem Entaeaenkom -
men der Entente für Polen schon iekt abbefördert
worden sind , damit sie an der bevorstebenden Ab-
stimmuna teilnebmen können . Von der deutschen
Reaieruna wird alles aetan werden , um die Parität
der Rückbeförderuna der Kriensnefanaenen au
wahren .

Verhaftungen von unbequemen Leuten durch die
Fmnzosen .

^Eigener Drahtbericht .)
Mev . 10. Okt . Die Militärbcbörden baben das

Weiterersckeinen des Metzer ..Freien Journals "
weaen seiner deutschfreundlichen Tendenz
und wegen Aufmunterung zum Streik in Lotb -
ringen verboten . Der Cbefredakteur ^ wurde
v e r b a f t e4 . Ebenso wurde der Ebefredakteur der
..Volkstribüne " in Tbionville verbaftet wegen
seiner Protestartikel aeaen die Einberufung der
elfaß - lotbringifchen Webrpflichtiaen in die franzö -
fische Armee .

Aalifizierung des Friedensverkrags durch
Zapan.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Genf . 10 . Okt . Aus Tokio wird gemeldet ,

der Friedensausschuß des javanischen
Parlaments bat einstimmig den Friedens -
vertrag ratifiziert .

Sie heniige Anmmer unseres LIakles umfaß! 8 Seiten.

einheit getan hat . Einstweilen scheint jedoch der
eingefleischte Beamtenpartikularismus im Wege
zu stehen , und in der gegenwärtigen Lage ist es
wahrhaftig niemandem zu verdenken , wenn er
in den Verhältnissen , die er kennt und in denen
er wurzelt , bleiben will . Jedenfalls macht sich
das Landsmannschaftsprinzip schon nach den
ersten Versuchen überall , nicht nur in unserm
etwas selbstgefälligen Baden , geltend . Das
würbe jedoch nur für den Süden die Frage
lösen , für den Norden aber sie nur erschweren .
Sie ist aber eine allgemein deutsche ; denn wir
wollen ja gerade aus der vielbeklagten Ungleich -
heit und Ungenauigkeit der Steuerveranlagung
herauskommen . Hier muß man die stärksten
Bedenken gegen den Erzbergerschen Plan er -
heben . Die Sorge , daß sich völlig Ungeeignete
zudrängcn , daß sie wenigstens zunächst in glei -
cher Tätigkeit neben die geschulten Beamten ein -
gestellt werden , daß sie Uebel genug angerichtet
haben werden , bis man sie wieder los wirb , daß
sie selber aber Ansprüche erheben werben , daß
auch aus den Besseren eine neue Beamtenkate -
gorie , eine neue Berufslaufbahn geschaffen
werde , ist allzu dringend . Ganz wahllos soll ja
der Kreis der Teilnehmer auf dem unsichersten
aller Wege , durch die Zeitungsannonce , zusam -
mengebracht werden . Ganz unmöglich aber ist
es , einen Lehrgang sinnlos auf alle möglichen
Arten von Teilnehmern einzustellen . Man
nehme nur die beiden besten Kategorien : stel -
lungslose Kaufleute und aussichtslose Juristen . •
Jeder von ihnen besitzt das , was dem andern
sehlt , ohne daß sie sich doch ausgleichen könnten .
Beide aber sollen ber gleichen Behandlung un¬
terworfen werden , einer Behandlung , in der
alles nur Erdenkliche vorkommt , nur eben das ,
worauf es unmittelbar ankommt , die Technik
der Veranlagung , nicht im Fluge erreicht wer -
den kann . Vor einem so gemischten Publikum
ist eine richtige Auswahl des Stoffes ganz un -
möglich : für Kaufleute ist eine oberflächliche
Einführung in die Kunst des Bilanzlesens
ebenso überflüssig wie für die Juristen ein Ab -
Hub aus dem Zivilrecht , wie er hier geboten
werden soll . „Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit
und Kürze der Zeit " sollen aber für höhere und
mittlere Beamte die Kurse einheitlich sein , und
„die Teilnehmer sind verpflichtet , alle Veran -
staltungen mitzumachen .

"
Und nun dieser vorgeschlagene Lehrplan sel -

ber , der sofort in Wirksamkeit gesetzt werden
soll ! Zielloser sind völlig heterogene Dinge nie
zusammengestoppelt , gleichartige nie zerrissen ,
massenhaftere Anhäufung nie gefordert worden .
Man kann sich nur denken , daß in einer gemisch -
ten Kommission jeder sein Scherflein beigetra -
gen nnd Herr Erzberger dankbar alles zusam -
mengerafft hat . Finanzwissenschaft mit 48 Stnn -
den , also ein volles Kolleg , volkswirtschaftliche
Theorien , Geld - , Kredit - und Bankwesen . Pri -
vatwirtschaftslehre , allein mit einem ungeheuren
Programm auf 12 Stunden zusammengedrängt ,
Auswahl aus dem bürgerlichen und Handels -
recht, Verwaltungsrecht , Staatshaushaltsrecht ,
Behördenorganisation , Statistik , kaufmännische
Buchhaltung und Bilanzwesen in 12 Stunden ,
wobei aber noch kaufmännische und Kameral -
bnchhaltnng gegenübergestellt , also beide gelehrt
werden sollen , wozu auch noch besondere Grup -
penübungen angestellt werden . Dies alles , was
wohlverteilt einen Zeitraum von 6 Semestern
beanspruchen würde , soll in zwei Monaten ab-
gemacht sein , denn die anderen 2 Monate die -
nen der Einführung in das Büro - , Kassen - und
Rechnungswesen , was bekanntlich eine der kom-
pliziertesten Materien ist, für die unfre mitt¬
leren Beamten schwierige und langwierige Prü -
fungen bestehen müssen und dann der Kenntnis
der einzelnen Stenern und ihrer Veranlagung ,
wobei ans die einzelnen je 20—24 Stunden
kommen . Wie mag es wohl in einem Kopfe ans -
sehen , der sich 4 Monate lang einer solchen
Schnellpresse unterzogen hat und nun six und
fertig auf das Publikum losgelassen wird , nm ,
möglichst hohe Beträge für das Reich heraus -
zuschlagen , was doch der Zweck der ganzen Ein -
richtung ist ? Herr Erzberger selber hat sich ja
wohl seine Kenntnisse in einer Weise erworbeil ,
die man bei minder begabten und bedeutenden
Parlamentariern dilettantisch nennen würde ;
er vermißt vielleicht manchmal die vielen Bor -
lesnngen , die er nicht gehört hat und möchte sie,
deshalb vielleicht den von ihm kreierten Be -,
amten in komprimiertester Form beibringen .
Er irrt sich : so macht man zwar keine Dilettan -,
ten , aber , was schlimmer ist : Pfuscher . Und esj
ist den gelernten und erprobten Beamten , diej
eine Tätigkeit ausüben , welche nun einmal -mehr ,
wie jede andere peinliche Genauigkeit und Sie - '

bnng zuverlässigster Persönlichkeiten erfordert ^
wahrlich nicht zu verdenken , wenn sie sich gegen
solche Mitarbeiter verwahren . Sie tragen auchj
gar kein Begehr , als Vortragende sich an solche^
Kursen zu beteiligen , ebenso wie sich die Hoch-
schnllehrer nichts von ihrer Beteiligung an
einem solchen Notbehelf versprechen , da ja der
ganze Wert ihres Unterrichts in systematische ^
Gründlichkeit besteht . Ist doch das ganze Syq
stem Erzberger , wo man es auch anfasse , gründe
Uch nur insofern , als es gründlich radikal ist.

Was aber kann geschehen ? Denn ein Notstanh
ist doch tatsächlich vorhanden und mit bloßem
Kritisieren ist nichts getan . Wir haben in Süd ^
dentschland mit unauffälliger , sachgemäßer Ar ^
beit bereits begonnen . Zunächst ist eine richtig «̂
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Seulsche Nationalversammlung.
( Eigener Dvahtbericht )

W . Berlin . 10. Okt .
Am Regi^rungstisch : Erzberger , Reichskanzler

Bauer .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 120 Uhr

nachmittags .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst An -

froren .
Auf eine Anfrage Dr . Heintze (D . V .) wegen des

bargeldlosen Verkehrs auch bei den amt-
lichen und militärischen Kassen wird regierungsseitig
geantwortet , daß nach Möglichkeit in den Kassen so
weniz wie möglich Bargeld aufbewahrt werde.

Eine Anfrage Dr . Traub (D . N .) wegen Ermor¬
dung der deutschen Frau B i a r z h aus Mainz
durch einen farbigen französischen Soldaten wird
dahin beantwortet , daß nunmehr Ermittelungen im
Gange seien.

Dr . Mittelmann (D . ÜB.) fragt an wegen Er -
höhung der Vergütung für Postazenten .

Regierungsseitig wird erwidert , das; für den Etat
1919 weitere Mittel eingestellt seien und für den
Etat ISA) weitere Mittel angefordert würden .

Auf eine Anfrage Schmidthals (Dem . ) wegen Be¬
lieferung der Leute auf dem Lande mit Holz
in genügender Menge und zu erträglichen Preisen
wird mitgeteilt , daß Reichs- und Landesregierung
alle Bestrebungen unterstützen , genügend Brennholz
zu verschaffen und dem Wucher damit entgegeirzu-
treten .

Abg. Bcuermann ( D . V . ) fragt an , was geschehen
solle, um den aus den besetzten Gebieten vertrie¬
benen Deutschen zu Wohnungen zu der-
helfen , was beeinträchtigt würde durch den Zustrom
von landfremden Russen und anderen Ostlandern ,deren Kahl allein in Berlin 7ö (XX) betrage .

Der Regierungsvertreter antwortete : Den vertrie -
benen Deutschen steht eine VorzugSstell -ing zu . Ge-
meinden können ermächtigt werden , den Abschluß von
Mietverträgen von Mieteinigungsämtern -rbhangiz
zu machen, wodurch der Fremdenzuzug unmöglich
würde . Paßvorschristen für die Ostgrenze seien er-
lassen.

Hierauf wird die
zweite Beratung des Haushaltes

fortgesetzt. (Politische Besprechung. )
Abg. Bolz (Str . ) : Mit dem RezierungKprogramm

und den Ausführungen des Reichskanzlers find wir
im wesentlichen einverstanden . Die Revolution war
eine Folge des militärischen Zusammenbruchs . Wir
haben uns auf den Boden der Verfassung gestelltund wollen mitarbeiten am neuen Reiche. Wir tre-
ten dafür ein , daß den politischen Ministern farblich
durchgebildete Mitarbeiter zur Seite stehen. Die
Akkordarbeit muß wieder eingeführt werden . Die
Erbitterung der Lmudleute über die Schikanen der
t wansswirtschast ist nicht unberechii ? t . Au der

ontrolle müssen die Landwirte selbst herangezogen
werden.

Abg. Henke ( II . S . ) : Die Einwohnerwehren ver-
folgen samtlich kapitalistische und monarchistische
Ziele . Eine Einigung mit Noske und seinesgleichen
ist unmöglich aber eine Einigung mit den Arbei-
tern , die noch hinter ihm stehen, wird erfolgen . Wenn
man die bewaffneten Kriegervereine und Einwoh -
nerwehren zusammenzählt . haben wir mehr Solda -
ten in Deutschland , als Cripen behauptet hat. (Dr .
Kahl : Gehen Sie doch als Ausfichtsorgan zur En-
tente . ) Ich und meine Freunde sintd international .
(Pfuirufe rechts, Lärm im ganzen Hause . ) Gerade
das muß dem Auslände geiagt werden. ( Erneuter
Lärm und Pfuirufe .)

Das soziale Programm des Reichsministers kann
man am besten erkennen , wenn man seine Beurtei¬
lung in der Rechtspresse liest. Wenn NoSke die bal-
tischen Truppen nicht zurückholen kann, so ist diese
Ohnmacht 'tz-er Regierung geeignet , ihr die Existenz-
berecktigung zu nehmen . General von der Goltz ist
ein Landesverräter , der monarchistische Umtriebe
plant .

Reichskanzler Bauer : Herr Henke sollte doch Vor-
schlüge machen, wie wir es im Baltikum machen sol¬
len. Es ist eine gewissenlose Opposition , zu sagen,wir brauchen uns nicht den Kopf der Regierung
zu zerbrechen. Jedermann und vor allem jeder Ar-
beiter sollte da mitarbeiten . Die Regierung ist gernebereit , sämtliche Unabhängige ins Baltikum zu ent-
senden, damit sie dort ihren Ein -fluß geltend machen.
(Heiterkeit . ) Das ungeheure Maß an Beschimpfungdes Herrn Henke gezen den Minister NoSke über-
steigt alles , was in diesem Haufe üblich ist. Ich
habe nicht nötig , Herrn Noske in Schutz zu nehmen .Das Attentat gegen Herrn Haafe bedauere auch ich,

I, den II . Oktober ISIS
denn das ist der tiefste Tiefstand , wenn politische
Ziele mit Gewalt ausgekämpft werden . Der Atten-
täter hat mit keiner Partei etwas zu tun , allenfalls
mit den Unabhängigen . Er ist übrigens geistig min -
derwertiz . Gibt es eine niedrigere Art der Agita -
tion . als eine solche Tat zu politischer Proaganda
auszunutzen ? (Lebhafter Beifall bei den Mehrheits -
Parteien . ) Die Reichswehr beträgt gegenwärtig nkbt
mehr als 400 000 Mann . Die Einwohnerwehr ist
nicht bewafnet . Die Waffen werden ihr nur im
Falle der Gefahr ausgeteilt . Sie dienen zu Polizei -
zwecken und für Ruhe und Ordnung . Wenn die
Einwohnerwehr nicht gewesen wäre , dann würde
Herr Henke mit seinen Horden in Bremen schon wie-
der alles von unterst zu oberst gekehrt haben . Die
geschulten gewerkschaftlichen Arbeiter werden die
Putschtaktik des Herrn Henke nicht meli? mitmachen
wollen . Wir wollen keinen Arbeitszwairz einführen .
Es ist eine Frucht Ihrer Politik ( nach rechts), wenn
im vorigen Winter Uebergriffe und Unruhen vorge-
kommen sind. Die Revolution ist eine Folge der
unglaublichen Verwüstungen des Krieges . ( Wider-
spruch rechts. ) Die Negierung würde ihre Pflicht
vernachlässigen , wenn sie nicht mit aller Macht gegen
die Drückeberger vorgeht . (Beifall .) Die Kommu -
nisten , die Hetzer, muß man unschädlich machen,
wenn sie Sabotage treiben . Auch die Rechte hat hier-
bei Schuld , indem sie die Autorität der Regierung
untergräbt . (Sehr richtig ! und Beifall links .)

Abg. Dr . Heintze (D . V .) : Wir können uns mit
der Lethargie des Zentrums nicht einverstanden er¬
klären, das sich einfach mit der bestehenden Republik
abfindet . Das Voll muß zum monarchischen Gedan-
ken zurückgeführt werden . Ist die Majorität dafür,
dann Wirt) auch der geeignete Manu da sein . Man -
archische Putsche lehnen wir ab . Wir sind bereit ,
mitzuarbeiten an dem Wiederaufbau des deutschen
Volkes. Der wirtschaftliche Aufbau ist das Nötigste .
Wenn wir zusammenhalten imd die nötige Energie
aufwenden , dann können wir den Ruin vermeiden .
Die Demokratische Partei hat die Erwartungen wei -
ter Kreise des Bürgertums , die eine demokratische
Haltung im Gegensatz zu den Sozialdemokraten
wünscht, nicht ersüllt .

Minister Schiffer : Der Vorredner hat behauptet,
die Demokraten hätten Ministerien geschaffen, um
ihre Leute unterzubringen . Diese Unterstellung wei¬
fen wir zurück. Die neuen Minister waren in die¬
ser Zeit unibedingt notwendig , besonders der Minister
ohne Ressort war nötig wegen plötzlich auftauchender
Aufgaben und wegen der Vertretung im Reichsrat.
Der Wiederaufibauminister hat ein ungeheures Ar-
beitsfeld und Aufgaben , die in die verschiedenen
Ressorts hineinragen . Im übrigen geht die Haltung
der Regierung noch so weit , drö noch eine ganze
Reihe Ihrer Parteiführer (zur Deutschen VoÄsvar -
tei) in führenden Reichs- und Staatsämtern sind .
Sie müssen uns das Zusammenarbeiten mit Ihnen
nicht unmöglich machen durch Anwendung vergifteter
Waffen. Es ist ein Verbrechen, den anderen Par -
teien das nationale Gefühl abzusprechen. (Leibhaf-
ter Beifall bei den Mehrheitstarteien .)

Dr . David : Die Monarchie hat das deutsche Volk
in das größte Unglück gebracht. ( Zwischenrufe und
Zischen recht ? .) Die Monarchie bat Männer an die
Spitze gebracht, deren Unfähigkeit an das Patholo -
gische heranreicht . Beweise werden noch dokumenta-
rifch gebracht werden .

Es folgen noch persönliche Bemerkungen .
Der Haushalt des allgemeinen PenfionSfonds wird

erledigt .
Hierauf vertagt das Haus die Sitzung auf morgen

1 Uhr : Fortsetzung der Etatberatung .
Schluß 6 Uhr.

Letzte Aachrlchlen .
Anschuldigungen Deutschlands durch die lettische

Regierung .
( Eigener Drahtbericht )

Baris . 10 . Okt. Havas.) Die provisorische let »
tische Regierung richtete an die Friedenskonferenz
ein Telegramm , in dem folgende Tatsachen angeführt
werden : Auf Veranlassung der Alliierten gestattete
die provisorische lettische Regierung den deut¬
schen Truppen bei Riaa , die durch die lettischen
und esthnischen eingeschlossen waren , sich nach Kur-
land zurückzuziehen mit dem Versprechen, das Land
in kürzester Frist zu räumen . Aber Deutschland
benutzte diesen Waffenstillstand dazu , seine Be -
stände in Kurland zu verbessern, die sich Verbrechen
und Akte der Gewalt zuschulden kommen ließen .
Die Truppen unternahmen alles , um die Oraani -
fation der lettischen Armee und den Kampf gegen die
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Verteilung der vorhandenen und verfügbaren
Gräfte und eine solche der Aufgaben nötig . Bis -
l,cr wurden , wie das in ruhigen Zeiten nah -
liegt , ausgebildete Beamte auch mit Beschäfti -
gungen mechanischer Art stark belastet , und
junge , dem Abschluß ihrer Ausbildung nahe
Leute waren noch nicht voll beschäftigt . Hier ist
eine Entlastung leicht durchzuführen , durch die
wertvolle Kräfte frei werden . Für die unter -
geordnete ' Arbeit ist leicht Ersatz zu finden , und
hier mit dem Zuschub von Untcn wird man ein -
setzen müssen , während der Erzbergersche Plan
keinen Zuschub , sondern - inen Einschuv iu der
Mitte und Oben will . Wird diese Ergänzung
durchgeführt , dann werden tn Süddeutschland ,
die oertriebenen Elsässer mit eingerechnet , schon
eine beträchtliche Anzahl auch für den Norden
und Osten verfügbar . Aber auch in Preußen
wird man auf solche Weise dem dringendsten
Mangel abHelsen können . Aber auch mit dem
Gedanken der Kurse kann man sich befreunden .
Nur müssen es statt des Scheinwerks der Aus -
bildungsknrse praktische Weiterbildungskurse
werden . Mit solchen hat man bereits mit bestem
Erfolg begonnen , sie aber streng auf speziali -
sierte einzelne Gebiete beschränkt und nur prak -
tisch tätige Beamte zugelassen . Jede dieser gro -
ßen neuen Steuern braucht ihre eigenen Leute .
Es ist jetzt nicht geraten , wie es wohl früher
war , die Beamten von einem Zweig in den an -
deren zu versetzen , um ihnen die Kenntnis aller
zu verschaffen, ' jetzt muß man nicht nur mit den
Kräften sparen , sondern auch jedem eine Höchst-
leistung zumuten . Steuern , wie die neue Erb -
schaftssteuer , wie die Umsatzsteuer , erfordern
eine so eindringende Kenntnis und Hebung , daß
man sie besonders dafür geschulten Beamten
übergeben muß . Hierzu sind diese Kurse , die
sich auf eine kurze Zeit zusammendrängen und
die man sogar mit der Praxis in Verbindung
setzen kann , wünschenswert . Man hat in Baden
mit einigen von solchen begonnen und es ist zu
hoffen , daß sie überall und für sämtliche Steuer -
arten ins Werk gesetzt werden . Selbstverständ -
lich kann eine solche Ausbildung nur von ersah -
retten Steuertechnikern erteilt werden ) der Pro -
fessor hat bei der gegenwärtigen Sachlage wenig
zu tun . Das beste , was er etwa in der Finanz -
Wissenschaft geben kann , ist systematische Einheit -
lichkeit , scharfe Sonderung der Begriffe , Ablei -
tung der einzelnen Einrichtungen aus ihrem
Werdegang , Beziehung der Finanzen zu Volks -
Wirtschaft und Staatsrecht , Vergleich der Finan -
zen der Großstaaten und historische wie na -
tional - ökonomische Erklärung ihrer Verschieden -
heit . Das alles ist als Grundlage für den spä-
teren praktischen Finanzmann erforderlich ,
wenn er nicht in der Routine stecken bleiben soll .
Jetzt aber brauchen wir gerade die Routine und
können den FinanLtechniker nicht wieder auf die
Kollegienbank fetzen . Oder vielmehr : wir kön-
nen es nur in den Abendstunden , wenn der viel -
geplagte Steuerbeamte , da er doch ein guter
Deutscher ist und als solcher wissen will , wie sich
seine Tätigkeit in Welt und Wissenschaft ein -
fügt , Ueberfchau halten will . So sind in der Tat
auch einige allgemeine Vorträge über die inter -
nationale Finanzlage , über die man ja in
Deutschland nicht allzu genau unterrichtet ist,
über den Zusammenhang der neuen Reichsab -
gabenordnung , über das Verhältnis unserer
augenblicklichen Volkswirtschaft zu den Finan -
zen nur erwünscht . Sie können dem Denken
des Finanzbeamten , der sonst nur zu leicht Ge -
fahr läuft , sich ins Einzelne zu verlieren ,
Schwung und Vertiefung verleihen . So , aber
nicht auf dem Wege Erzbergers , der zu eitel
Schaumschlägerei führen müßte und bald beim
Publikum , das sich so ungeeigneten Pseudo -
Beamten ausgeliefert sähe , lebhaften Protest
wachrufen würde , ist etwas Brauchbares zu er -
reichen . Es gilt eben überall : fortzubauen , wo
noch einige ftste Grundlagen vorhanden sind ,
nicht eilige Notbauten , für die man überhaupt
keinen Grund hat , zu errichten .

Vadisches Landeslhealer.
Gastspiel Barbara Kemp .

Wer in Karlsruhe die Künstlerin noch nicht kannte,
wird eine der üvvigen Vortreterinnen des hoch-
dramatischen Fachs in dieser „Holländer "-Anffüh -
tung am Donnerstaa erwartet haben , breiten Schul -
terbaus . vomvöfec Figur und Gewichtigkeit . Man
wird selten eine Senta finden , die so zierlich und
von fast kindlicher ..Zerbrechlichkeit" ( Fragilität ) ist .
wie dieser durch Deutschlands Sprachgebiet weit
berühmte Gast . Barbara K e m v unterstreicht nun
noch diesen äußeren natürlichen Eindruck ihrer
Schmächtigkeit durch die Auffassuna . die sie ihrer
Partie aibt.

Selbst von der Voraussetzung anderer Aus -
leaungsmöalichkeit ausgehend , muß die ihre in der
durchgeführten Konseauenz mindestens als höchst
fesselnd bezeichnet werden : die schon nicht mehr nur
übernervöse , bleichsüchtiae oder hektische Aunafrau .
sondern die pathologische, überreizte Histerische . . ."
Die schmalen, eingefallenen Züae ( eines feinen ner-
vösen Profils ) und die fortwährend ins Uebersinn -
liche hineinblickenden krankhaft tiefliegenden Augen ,
die gewöhnt find , starr im Trance au verharren —
das illustriert den ganzen Charakter, den diese
Künstlerin glaubhaft machen will . Und es gelingt
ihr von der ersten Bewegung in der Svinnhalle
an ■— sonderlich in der so überzeugend temvera -
mentisch akzentuierten und ins Grausige gesteigerten
Ballade . Das war die arundaebend gezeichnete
Berkörveruna durch Barbara Kemv . wie sie den
inneren dramatischen ööbevunkt erhielt im Moment
von Eriks Traumerzäblnna im zweiten Akt . Damit
wgr das Darstellerische festgelegt .

Dann trat — wie es Wagner nun einmal nicht
anders geschaffen hat — das Overnhakte in feine
Rechte: die Gesangszenen nahmen die Gestaltung
in Anspruch: und es darf füglich anerkannt werden,
daß diese vornehme Küwtlerin auf Wirkungen und
Absichten verzichtete, die dann doch nicht mehr dem
gebotenen Rahmen entsprächen ! sie fang einfach,
manchmal geradezu konzertant ihre Partie . Da kam
nun außer der rein dramatisch formulierten Ge-
fanglinie die melodische hervor , die eminente
Kultur des Gesangs auch in der Kantilene . Und es
offenbart die vortreffliche Sicherheit des Tecknischen
in Frau Kemvs Organ , daß es . an sich aar nicht
übermäßig voll und groß , doch sieghaft das ganze
Ensemble und das rauhe Orchester Wagners über -
strahlt, sieghaft und leicht sich emporschwingend,
mübelos bis in die sehr hohen Laaen (Schluß des

dritten Aktes) . Bei allem dtmamifchen Uebermaß
bleibt die Stimme beberrscht , an den Wohllaut ge-
bannt ohne Kräftevergeuduna und Erfchövftheit . Es
war restloser Gennß von Anfang bis zum Ende .

Da mußte das Ensemble des Landestheaters halt
sehr zurückbleiben (namentlich eben in dieser Auf -
tübrung ) : Büttner (Holländer ) , der sich , wie
Hagedorn ( Daland ) . darstellerisch achtbar in
Szene setzte , und S ch ö f f e l als svmvatbischer Erik.

. Dock im Ganzen war die Vorstellung (auch sze-
nisch ) sehr verschleift und nicht würdig des Gastes .
Frau Kemv wird nickt viel Schönes in Berlin er-
zählen können , vor allem nickt von dem Orchester,das doch — und drum muß es vermerkt werden —
im Parsifal neulich wieder einen Beweis feiner
großen Klangdifaiplin gegeben bat . Für diese Vor-
stelluna war als Leiter Alfred L o r e n tz verant -
wörtlich

Die Distanz zu dem. was möglich gewesen wäre ,
um den Rahmen für eine würdige Gastvorstellung
zu geben , war bedrückend . ch.

*
Landestbeater . Vom Bureau wird uns gesckrie -

ben : Am Montag , den 13 . Oktober, gelangt Georg
Kaisers fünfaktiaes Sckausviel ..G a s " zum er-
sten Mal zur Aufführung . Das Werk ist insofern
als Fortsetzung des Schausviels ..Die Koralle " des¬
selben Verfassers anzusehen , als der ..Sohn des
Milliardärs " sein Erbe auch in dem böberen Sinne
ist . daß er für das geistige Vermächtnis feines
Vaters um Erfülluna ringt . Hiervon abgesehen,stellt sich jedoch dieses Drama ..Gas " als eine in sich
selbst ruhende , geschlossene Dichtung dar . Es geht
um die uralte Menschheitsfrage : wie erlangen wir
das wahre Glück ? Welche Lebensform ist die der
Würde unseres Menschentums aemäße ? — So
rückt das Werk in die Reibe der Verständiaunasdra -
men und ist als solches erfüllt von der einen großen
Vision , in der die »Erneuerung des Menschen" ge-
schaut wird . Soll das Schausviel feiner dramatisch-
dichterischen Art nach einem Gattungsbegriff unter¬
geordnet werden , so darf man es wobl als eruv -
tiven Ausdruck innerer Gesichte, denen es Gestalt
geben will , ein ervressionistischeS Drama von bewuß¬
tester AuSvräauna dieses seines Formcharakters
nennen .

*
Heute singt Herr D!ax Lipmann vom National -

theater in Mannheim den Schober im . .Dreimädcrl -
haus " für den erkrankten Herrn Bussard.

Vortragsabend Bruno Schönfeld.
Wie weit liegt der Krieg und fein Grauen schon

hinter uns , wie weit jener Dag der Seeschlacht am
Skagerrak, die im Deutsch der offiziellen Berichte als
die größte der Weltgeschichte bezeichnet wurde (als
ob 's aus die Mittel und nicht das erreichte Ziel an -
käme) . AVer jener Tag hat fein Hcl-denliöd gefun-
den in Reinhard Görings „Se eschlach t "

,*)
— die seinerzeit von de? Zensur verboten wurde,
weil sie , eibwohl im Grunde vaterlandstreu . doch bei
der platten Menge vielleicht die Durchhalte-Stim -
mung gefährdet hätte und die uns und unseren Nach -
geborenen einen Blick aus der Zeit in die Seelen der
deutschen Matrosen von damals tun läßt . Zeit und
Seele scheinen mir die Hauptmerkmale zu sein , die
bei der Einstellung aus diese Dichtung am stärksten
im Auge zu behalten sind .

Nicht um realistische Vorgänge handelt es sich in
diesen hoher gebahnten , dithyrambisch anschwellenden
Gesprächen, die stelleMveise von hamletischer Gedan¬
kenluft übeuweht sind, sondern um die dichterischen̂ )-
näre Bloßlegung des Empfindungslebens dieser Ma¬
trosen . immerhin sind sie genügend individualisiert
und als Individuen hinlänglich typisiert, uirn drama¬
tische Bewegung , um Spiel , Gegenspiel und Jnein -
andevfpiel zu ermöglichen und trotzdem die Einheit
der Stimmung herzustellen . Diese Einheit der
Stimmung , die Gefatenheit des Gefühls , die Jnne -
Haltung der typisierenden Linie , die Aussprüche des
Seelischen (nicht die Entwicklung von Handtag und
Charakter) ist das Kennzeichnende an dieser Dich-
tung . die man in die Gruppe der expressionistischeu
Werte einordnet .

Bruno Schönfeld , der sich die Aufgabe ge¬
stellt hatte , einem erwartungsvollen Hörerkreis die
aktuelle und vom Aktuellen ins Zeitlose strebende
Dichtung zu vermitteln , gab zunächst eine literarische
Einleitung , in der er die Schwierigkeit einer zutref¬
fenden Erklärung des Begriffes ..Expressionismus "
aufzeigte , um nachher an einzelnen Stellen der
Tragödie die Merkmale des Stils erkennen zu las-
fen . Damit enthüllte er freilich mir die Merkmale
dieses einzelnen Beispiels . Der Expressionismus ,
den wir aber jetzt in der bildenden und redenden
Kunst erleben — dort deutlicher und sinnsälliyer als
hier — muß gewisse gemeinsame Charakteristika be-
sitzen , die ihn von anderen Stilerzeugnissen unter -
scheiden . Ihre Grundlage ist ein neues Zeitgefühl ,
dessen Temperatur (wtnn man so sagen darf) sich in
den reizsamen Seelen unserer jungen Künstler am
schnellsten bemerkbar machte und an ihren Schöpfim-
gen wie an einem Seelen -Thermometer abgelesen
werden kann. Ahr Gxundzug : ein stark erschüttertes
Gefühl , das Welt und Leben mit neuen Forderungen

*) S . Fiicker Verla ». Berit ».

Erstes Vlatr
Bolsckewisten zu verhindern . Als die lettischen Truv-
ven kurz darauf die Offensive wieder aufnahmen ,
befreiten sie bedeutende Gebietsteile . Die Deutsche»
griffen sie ini Rücken an . Am 8 . Oktober nabmen
sie die Feindseligkeiten wieder auf . Deutschland bat
den Friedensvertrag gebrochen . Die let¬
tische Regierung ersucht daher die Alliierten , obne
Verzua entscheidende Maßnahmen zu erareisen . ui»
Deutschland zu zwinaen , sich an den Vertrag zu bal -
ten . Das zwischen Deutschland und russischen
Deutschfreunden geschlossene Bündnis bedroht nickt
nur die Unabhängigkeit Lettlands , sondern auch den
Frieden der Minen Welt und ist gegen die a . und
a . Mächte gerichtet. Die Regierung protestiert vor
der ganzen zivilisierten Welt aegen den Angriff
gegen die lettische Nation und sie wird ihre Unab'
hängiakeit bis zum letzten BlutStrovfei ^ verteidigen.
Der Krieg der Entente gegen unsere Kinder .

^Eigener Drahtbericht . -
Haag , 10. Okt. ( Wolff . ) Die Professoren BerS>

mark, Gadelino -Stockholm, Johannson , Tendelos
Lehden und Frau Dr . Iakob -Haag . die die Ernäb '
r u n g s v e r h ä l t n i f f e Deutschlands stv'
diert haben , weisen auf das nachdrücklichste auf de »
hoffnungslosen Zu st and hin , der eintreten
wird , wenn jetzt die Milchkühe an Belgien und
Frankreich ausgeliefert werden sollen . In Berlin
sei z . B . die Milchzufuhr auf 190 000 Liter gegen
1 Million im August 1916 zurückgegangen. Tic
Auslieferung des Viehes durch Deutschland würde
erneut den Tod von vielen Tausenden von Kinder»
bedeuten.

Italien und Deutschland.
(Eigener Drahtbenckt * ,|b . Zürich, 10. Okt. Aus Rom wird gemeldet , dafi

mit dem Dekret des Königs vom 14 . Oktober
an die Wiederher st ellung des Friedens ^
zustandes mit Deutschland erfolgt .

*
ep . Mailand 10. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wc«n

es der italieniicken Regierung geliltgt , durch Verstän¬
digung mit d'Annunzio die Besetzung voN
F i u m e durch reguläre Truppen vorzunehmen-
werden die alliierten und assoziierten Machte si«
nach dem „Corriere della Sera " nicht weigern ,
Italien das Besetzungsmandat zu übertro-
gen . Tittoni hat in diesem Sinne neue Vor -
schlage gemacht und wird sich über die NeuregelunS
mit den Alliierten verständigen , die den Wünschen
des Präsidenten Wilson nach Möglichkeit entgegen-
kommen . Einige römische Blätter erwarten au?
von dem Einfluß , den der König aus d'AnnunZw
crusüA, die Möglichkeit einer Verständigung .

Die Russen in Litauen .
( Eigener Drahtbericht . )

Königsberg . 10 . Okt. (Wolff .) Der rufsii'-bc
Oberst W r a o l i t f ch . Kommandeur deS zweite«
russischen Fieiwilliaenkorvs . bat durch Mauer<
anfchlaa in Schaulen die von feinen Truppen bc
setzten Gebiete Litauens als russisches Gc '
biet erklärt . Die litauischen Truppen in Sckiaulc»
wurden durch die Russen entwaffnet , nachdem der
litauische Kommandant und Bürgermeister am TaCc
zuvor Schaulen verlassen batten . Deutsche Truv-
ven des noch in Schaulen stehenden -kreikorvS Tie -
bitsch sind an diesem Vorfall unbeteiligt .

Lord haldanes Memoiren .
( Eigener Drahtberrckt )

Amsterdam , 10. Okt. ( SBo.'ff . ) Laut „Telezraolbeginnt die „Weftminster Gazette " mit der V c r -
öffentlichung der Memoiren des Lor ?
H a l d a n e , die sich auf die Zeit von 1906 bis 101''
erstrecken .

Die Ausfuhrpolitik der Union .
( Eigener Drahtbericht . )

ev . Washington . 10. Okt . Die Vorlage über d>c
Bildung einer Gesellschaft zur FinaN '
zierung der amerikanischen Ausfuhr
ist vom Senat genehmigt worden . Der Gouverneur
des Handelsamtes , der die Annahme der Vorlagempfahl , wies darauf hin . daß England und Kram'
reich infolge der ungünstigen Valutaverhältnin ^
ihre Geschäfte mit den Vereinigten Staaten n «°'
Möglichkeit einschränken werden , was nu einem W '
trächtlicken Rückgang der amerikanischen Ausfu ^
geführt habe. Diese Länder sögen es vor . «Ilt
Deutschland Handel zu treiben . Jedes eur ^
väifche Land könne auf einer vorteilhafteren Grund^
läge mit Deutschland Sandel treiben als die Vereinig
ten Staaten .

gegenübersteht ; ihr Evangelium : ein glühender
Glaube an eine neue Menschheitsidee (weshalb der
Expressionismus eine europäische Erscheinung wurde ) '
ihre Mittel pathetisch-revolutionär (worin sich der qU

'
gemeine Gärungsprozeß dieser Zeit auf feine We>̂
entlud ^und dem politischen Umsturz voraneilte , aber
auch die KvanLheitsformen dieser unreifen und übel'
hitzten Epoche cm sich trägt ) .

Aus dem neuen , etwas unklaren MenschheitsgenÄ
„Glauibst du» daß unter Menschen alles schon erfuA
ist, was zwischen Mensch und Mensch sein kann/
— die Frage stellen , heißt sie verneinen — aus
fem Gefühl und seiner seelischen Erschütterung her
aus wird einer der Matrosen in Görings Tragö!N.°
vorübergehend, aber wahrhaft zum Revolutionär ,
sen Tat aus dem Geist fließen würde , wenn sie
schähe . Der Sinn alles Tuns mißt sich ihm an i :C'
ser Grundfrage . Er ist der Held (nach altem Schê
gesprochen ) der Dichtung , die aber in der TvpisientN»
der einzelnen Männer ein Kunstmittel aufgreift , .1

»^es etwa Hodler im einzelnen seiner Gemälde in eine»
Uebersteigerung der Natur und einem Bändigen uN
ter dem GefüUszwang angewandt hat. Aber im>n?̂
noch bleiben trotz der Einheits -Stilisierung die e>n
zelnen wesenhaft . Der religiös Ahnungsvolle , i*
leichtlebige Genußmensch, der Pflichtbewußte
Diese geben der Darstellungs - oder Rezitations5u >"
die Grundlage für das Heraustreiben ins Relief . ■

Bruno Schönfeld entfaltete alle Mittel einer rc >
fen und geläuterten Deklamation . Wenn es
lich war, steigerte er noch den Eindruck , den er ? '
„Dantons Tod" erzielt hatte . Wie dieses Stu ^

'
sprach er auch das Göringsche völlig frei aus de"
Gedächtnis . Di « vollkommene Beherrschung des
fes ermöglicht ihm ein Gestalten aus dem Kern
Dichtung . Er charakterisiert die einzelnen Gestüte
und verrennt sich doch in keine besonders . Er ^ .
lebendigt sie von innen her , in Sprache . Mimik u

,,,Handbewesung , und schlüpft mit souveräner Nem
digkeit von einer Gestalt in die andere . Mit l

'eUr§Art der Finger -Charakteristik löste er ein gewa^
Problem auf völlig überzeugend : Weise . Die erw ^ .^die pathetischen, teilweise hymnischen Verse
wuchtig in seinem Mund , der dann wieder dem 2e '

^
ten , Fröhlichen seine helle Farbe lieh . Hinter ^
ganzen Darbietung steht — das merkte jeder — "Ji
Mensch voll Geschmack , literarischer Bildung o -
künstlerischer Kultur . Bei Schönseild wirkt nickt
das Wie der Rezitation , sondern auck das mit U <% <
legung gewählte Waö . . Der einzelne Abend faLLiit
nen bestimmten Platz in der ganzen Reihe .
wird dramatische Kunstwerke vermitteln , die der
sigen Bühne verwehrt sind und die doch aus dem
nach Verlebendigung . rufen . Der Zyklus stellt ^

ei
literarische Gesamtleistung dar, die von einer ''Syt
tenden schouspi elerisch - rezitatorischen Kraft
wird , wie sie in solcher Art eine ganz seltene En ®**
trnna ist. W. S .
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Gegen die ZZarlelzersMerer .
Wer die November - und Dezembertaae des .vori -

Jahres als Politiker der bürgerlichen Linken mit
Vm ' ker konnte merken , wie ein Aufatmen durch
°>e Reiben des freiheitlichen BüraertumS ging . als
frfi

^ urde . daß sich Nationalliberale und Fort -
HJtt üu einer einzigen großen demokratischen
^ arte : zusammenschließen wollten : endlich einmal
? ne Tat ! Die Massen der liberalen Wäb -

beider Schattierungen hatten sür die Parteizer -
^77'Mrun " länast kein Verständnis mehr . Sie fübl -

instinktiv , daß Liberalismus und Demokratie sich
Deutschland nicht zuletzt dadurch um ihren

Unnütz « bracht hatten , daß sie unter sich uneins
waren und vielerorts ihre besten Kräfte im aeaen -
«Üa / * Kampf unnütz vergeudeten . Deshalb war
«n ™ iäon Vor Nahren der Gedanke der . taktischen
» ^ Gemeinschaft im sogenannten liberalen Block in

lebhaft begrüßt worden . Weite Kreise bat -
" darin nur eine Etavve aus dem Wea zur vro -

^ ?? matischen Einiauna des Gesamtliberalismus
far+r* • ®° war der Gedanke des nationalliberal -

rittlichen Zusammenschlusses aerade in Baden
d-n 8 - ^ nichts Neues . Er spukte schon längst in

D^en und die große volitische Umwälzung
sc? äußere Anlaß zur Verwirklichung die-

1 Jett lanaem vorhandenen Idee .
der Tat : Im neuen Deutschland , daS auf der

wn- der Demokratie und des Parlamentaris -
. us aufaebaut werden muß . braucht man Mas -
^ ? i>arteien . die bei den wichtigen volitischen
».? >? ° uun « n das Schwergewicht ihrer großen Ab-
l- Kneten - und Wöhle ^ iffern in die Wagschale

? / önnen . Den Lurus zweier oder mehrerer
, die doch im Grunde das aleiche Ivollen .

und darf man sich iefet nicht mehr gestatten .
den -- eiaruvveii bleiben einflußlos , es sei

ne schlicken sich im Parlament ena an eine
^ rr> Partei an . Dann aber erhebt sich erst recht die
aus 'e. uach der Eristenzberechtiauna einer von sich

° einflußlosen kleinen Parteigruppe . ,
SwL ^ esen Erwägungen heraus entstand die
ReiVr Demokratische Partei in Baden und im
fcunnV "̂ ' c Voraussetzungen , die zu ihrer Grün -
au !» Mrten . bestehen heute noch weiter , sa sie sind

' n noch vermehrtem Ausmaße vorban -
v? / Denn es bat sich inawischen gezeigt . dak die

^ niensassung großer Massen auch auf seiten
hm.,*.

®0ljtif <6cn Gegner als notwendig erkannt und
^ . ^ kführt worden ist. Auf der Rechten ist die
oW

1
»

° tionaIc Volksvartei als Sammelbecken
h, .? konservativ gerichteten Elemente gegründet
ban • ' das Kentrum ist von ieber eine Massen -
Tci <* ?5^ esen und ist es durch den Zustrom zahl -
dem » ^ aucn nun erst reckt geworden . Die sozial -
or« »tft :KWen Parteien der verschiedenen Richtun -oerr -paneieu uiri otuuiuutucu ,niuuuu ~
' ient s Masse der Arbeiter hinter sich. Es
•" , "aber auf der Hand . dak das freiheitlich ge-

^. Bürgertum nur dann einen Einfluß auf die

iallA ; '5cä Staates haben kann , wenn es^ eben -

.« »
' Maenen Partei zusammengefaßt wird . Jede
' ?" >terung gefährdet diesen Einfluß oder hebt

tn e ' ncr großen , von einheitlichem Wollen

Rottet
1
völlig auf .

toirt 6 Grundrichtung dieser Partei ist gegeben . Sie
na? ^ tional und demokratisch sein müssen . Ratio -
Tg»»» 5^ sich bewußt auch in diesen schwersten
kanfp Rutscher Geschichte »um vaterländischen Ge¬
denk ' ium Glauben an die Wiederoefunduna des
bekennt Volkes und an die Zulnnrt Deutschlands
5eopfi„ demokratisch , indem sie auf dem Boden der
^ siun Tatsachen eine Politik der Zusammen -
eins^ j? aller .Kräfte treibt unter Ablehnung ieder
®orr>wt?e

w Klassen - oder Interessenvolitik und unter
'tetn v ttung des Gedankens , dak oberster Leit -
sjx> .̂ °as Wohl der Allgemeinheit sein muß . Wenn
wird « Politik auf diese Gesichtspunkte einstellt ,
der ^ natürliche Bindeglied zwischen den von
Und v ^ aldemokratie vertretenen Arbeitermassen
Stggt ? übrigen Bevölkerung sein und dadurch unser
beton* *cn vor weiteren schweren Erschütterungen
Notw^ " ' ein solches Bindeglied dringend
nbe r „ ta ist unterliegt keinem Zweifel , denn ohne
kcjn , ^? e ? die Arbeiterschaft kann in Deutschland

mehr gemacht werden . Aus dieser
tet ®' t« ation heraus ergibt sich der Charak -
n°tionrrT deutschen Demokratischen Partei als einer
sialen Af" r bon kräftigem demokratischen und so -
tn tlDirfr, erfüllten , für eine weitere ruhige Fort -
bedin »/ unserer innervolitischen Zustände un -
^ ördk-- , .

^ °^?endigen Mittelvartei . Wer durch
fie S(,tr 0 irgendwelcher Absvlitterunasbestrebungen
^ U8s(fi«i/ tm'' ^' q schwächt, arbeitet an der völligen
e ^ i .-. !V >a des freiheitlichen Bürgertums , denn
^ tuh h „l 'c" "ttoetftänblic6 . dak zwei kleine volitische
^ ^ "

. «^ ''Nüber den kompakten Massen der So -
' ein n/ °

.^atie und des Zentrums völlia ciufluklos
F>at nun - und bleiben müssen . Die Entwicklung
^ QrtciopTVfy1mnt dazu geführt , dak nur noch aroke
'" Him to Bedeutung im Staatswesen erlangen
SBclt feftn « 1 ^ nn diese Entwicklung nicht aus der
?s öfter k ■(? ' wenn man sie einfach negiert . Was
d?ninkra «, ^ " würde , wenn Zentrum und Sozial -
bedarf *1 ;

°anernd die Reaierunasaeschäftc führen .
Toru ^ weiteren Erörterung .

ist eine starke .
* cinflukreicbe bürgerliche

Heute ^ Partei eine volitische Notwendigkeit .
stn>>?Ä ^ denn ie . Wer den politischen EinfluK

deinen und ländlichen Mittelstandes in allen
^ eih ? j»s-? ^ ' °bten . der Intellektuellen und der auf
ichost in Nil - tionalem Boden stehenden Arbeiter -
itär ^ n ^ ?^ ednebuna und Verwaltung festinen und
der uiuk an einer weiteren Erstarkung
Äer Demokratischen Partei mitarbeiten ,
bielleicht

" deraruvven fördert , arbeitet , wenn auch
und ungewollt , den volitischen

^ teteneu 2ÖJ1(fien Interessen aller dieser Schichten
^

.e» ig p . ,■4 , r baben in Deutschland noch nie zu
b ' ele , in - l. ? ^ gehabt , immer waren es derer zu
P
® dg K auf der bürgerlichen Linken . Ist
^ ^iti+rtnS crar LttDor*ert - wenn gerade i-efet die cnd -

? Er Qofrfir ^^ ommene Einigung wieder in Trum -
. ^ t k . 5 ? en ■werden soll ? Die « rage stellen ,
/ fibj rrtn „ ncr! - Der Wiederaufbau Deutsch -
1°Jibcv -itiü '^ n einmal nur aus dem Wege einer

Demokratie erfolgen . Wenn das frei »
L -ssch,, . ^ uraertum das nicht einsieht und sich selbst
5 ^ ' ald?n, !., ^ es die andern — Zentrum und
^ ' rjen r̂atlc ~ allein . Wer die Augen vor
boller berschlixKt. verkennt in Verhängnis -
daraus ^

' ' e dke volitische Situation und die stchael enden Forderungen des Tages .
*

5
» i .

« Kte «wftt & rte . Wes -a - te
cfn « rrema sr, ^ CIHCL Jü^ri -cnirinmnfl

Dr . Gerber ,
'e?r^ °^ ck wirtschaftlichen Lage .
Ä Schlegel T^ ^ ^ ^ en berichtete Partei -
^ .Berlins ? P ?rtei ^ '^ . über den Verlmcf

Febr rührig sind die
^ Karlsruhe sv« Ä ,„ % l1 er . Pantenius -

^ und Tauberbischofs -eJt>Lal über ittc volitischen Aufgaben

Der Frau und erstattete dann eingehend Bericht über
den Berliner Parteitag , insbesondere über die dortige
Frauentagung . In einer Versammlung der Kon¬
stanzer Frauengruppe schilderte nach einem einlei -
tenden Vortrag der Vorsitzenden , Frau von
S ch w a r tz . Parteisekretär Schlegel die Stellung
der Frau nach der neuen Verfassung .

Aus der demokratischen Reichslagsftattion .
Der Tod Friedrich Naumanns und der Rücktritt

Schiffers vom Fraktionsvorsitz infolge seiner Ernen -
nung zum Vizekanzler haben Eraänzungswahlen im
Vorstand der Reickstaassraktion erforderlich gemacht .
Dieser setzt sich wie folgt zusammen : Pah er .
Vorsitzender . Petersen und .Hartman n . Stell -
Vertreter . Beisitzer im Vorstand der Traktion sind
die Abaa . Gertrud Bäum er . Der n bürg .
Fischbeck , Gotbeiu . Haukmann . Koch -
KcMel, Nitzschke . Pachnickc . Frbr . v . Richt -
Hofen . Schiffer .

MWm BoüfiL
Karlsruher Katholikentag.

Mit Rücksicht au -f die Saalnot uird den zu erwar -
tenden großen Andrang zu dem am Sonntag in
Karlsruhe stattfindenden Katholikentag für Alt -
baden und Bruhrain hat das Erlbischöfliche Ordina -
riat in Freiburg genehmigt , daß auch in der Ste -
phanskirche und in der Liebfrauenkirche Veriamm -
lungen abgehalten werden dürfen . In der Festhalle ,
am Sonntag vormittag 11 llhr , spricht das Mitglied
der Nationalversammlung , Redakteur I o o s sMün -
chen- GIadbach ) über Christentum und Kapitalismus ,
nachmittags Landtazsabgeordneter Dr . Schoser
über Christentum und Schule und Finanzminister
Dr . Wirth über Christentum und Demokratie ,
im Konzerthans über die gleichen Themen : B . Si -
g i s m u n d . Frl . Abg . Riegel und Dr W i r t h .
in der Ausstellungshalle vormittags der Konstanzer
Rechtsanwalt Dr . Bau r über Christentum und De -
mokratie . in der Stephanskirche Stadtpfarrer
S t u m p f » Karlsruhe über Christentum und Schule
und P Sigismund über Christentum und Kapi -
talism -us , in der Liebfrauenkirche Dompfarrer
B r e t t l e - Freiburg über Christentum und Schule
und Weihbischof Dr . S p r o l I - Rottcnburg über
Christentum und Demokratie .

Aus Lasen.
Amtliche Itachrichken.

Ernennungen , Bersci .ungcn usw .
Das JtaatsministoriUln bat den Privc >tdo,entcn an

der Universität K-rcibura . aukerord . Professor Dr . ?sa -
kob B i ( h . sunt etatmäniaen ankerord . Prnfessor für
Dogmatik und tbeoloaischc Nronädeutik an fiirfer Uni¬
versität mit Wirkung vom 1 . Oktober ernannt .

Das Justizministerium bat den Iusti ?kekretär Kon -
stantin K o n r a d beim Amtsaerickit Gernsbach auf
?l » Iuchen aus dem Staatsdienst entlassen .

Das Ministerium de? Innern bat den Revisor
S übler beim Bezirksamt Schwetzingen »um Bezirks¬
amt Emmendingen versetzt .

Fohrplanänderungen.
Am Montaz . den 13 . Oktober ds . Is . . tre -

ten im Fahrplan einiger Züge auf den
Strecken Eppin -zen —Sinsheim (a . Ellenz ^ Müll¬
heim —Basel , Basel —Zell i . W . , Basel —Thcchngcn,
Schopfheim —Gückingen und Waldshui —Immen¬
dingen verschiedene Aenderungen in Kraft . Nähere
Auskunft erteilen die Stationen .

Heimkehr unserer Kriegsgefangenen.
( Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheim . 10 . Okt . Der 10 . Kriegs -
aefanaenentransvort kam gestern abend
gegen 8 Ubr nach 24stündiaer i^abrt von Köln im
hiesigen Durchgangslager an . Der 1190 Mann um¬
fassende Transport bestand aus der 2 . Devotkomvaa -
ntc aus Abbeville und einer Anzahl Kranker aus
dem dortigen Lazarett . Auch eine Charaenkomvaanie
befindet sich darunter . Die Heimgekehrten mukten
00 Kilometer bis Boulognc marschieren und waren
am vergangenen Dienstag verladen worden .

» Bruchsal , 10 . Okt . Ein Anwohner des Frohn -
Herges wurde von einem Fremden aus dem Hause
gelockt mit der Bemerkung , sein« Scheune
brenne . Inzwischen drang der Fremde in die
Wohnung ein und verschwand mit über 1000 Mark .
Bon einem Feuer in der Scheune war nichts zu ent -
decken .

ll Psorcheim . 10. Okt . Abends bei Geschäfts -
schlnk liek sich die Arbeiterin Paula D o cb a t hier
in das Warenhaus Knopf einschließen . Sic suchte
sich dann allerlei schöne Dinge im Gesamtwert von
8000 M aus . bockte sie in ein Bündel und liek dieses
an einem Bindfaden aus einem Fenster des oberen
Stockwerkes auf die StraKe hinunter .̂ Als sie selbst
dann mit Hille eines Seiles ^en gleichen Weg neh¬
men wollte , stürzte sie ab und bracb ein Wein ,
sa dak sie stöhnend neben ihrer Bente liegen blieb .
Dort wurde sie in früher Morgenstunde gefunden
und der Polizei überaeben . die sie du ^ch die Sani -
tätskolanue ins Krankenbau ? schalen liek .

! ! Heidelberg , 10. Okt . Im KöniaAMgebiet 'ist
am Donnerstag der erst « Schnee niedergegangen .

- Wertbeim , 10. Okt . Ein © tokfenet zerstörte
in Griinen Wörth fünf Scheunen ldarunter eine
^ vp ^elsch^une ^ und da« Wohnbau « des Landwirts
H . Kirchner . Der Schaden ist sehr erheblich

X Forbach <Mvr ?tais>. 10. Okt . Inivlye der außer -
ovdenMek« n Waise rknap vb e it ist das Murg -
werk kaum mehr in der Laoe,. allen seinen V«r -
'Dichtungen na ^bizukommen. An die verschiedenen
Abnehmer der MurN - Elektriz ' tät ist die Mitteilung
eraan ^en , dak wenn sich die Wass-' rverhAtnisse nicht
bessern,

'
, mit einem völligen Aufhören der Murg -

strsw >lieferun .g zu recb-nen ist.
. Zell i. W ., 10. Okt . Ein dreistöckige? Arbeiter -

Wohnhaus der mechanischen Weberei Rah matt
Hrannte au ^ ungeklärte Weifc ab . Das Haus war
von sieben Familien bewohnt .

Billingen . 10 . Okt . Der steckbrieflich verfolgte
Schwerverbrecher August B c u t e m ü l l e r konnte
im benachbarten Schwenningen kestaenom -
m en werden . Er war aus ' dem Gefängnis Schovf -
heim enisvrunaen . wo er wegen Diebstahl und Rot -
zuchtverbrechen eingeliefert war . Bei feiner Fest -
nahine versuchte er mit einem Armeerevolver Wider -
stand zu leisten .

— Radolfzell , 10. Okt . Hier fanden erneut Ver -
Handlungen wegen der Schiffahrt auf dem Un -
terse e statt , an denen neben Vertretern der Ge -
neraldirektion der badiischen Siaatseisenba >hnen solche
der Höri -Gemeinben und als Vertreter der Stadt Kon-
stanz Bürgermeister Dr . Dietrich anwohnten .
Man strebt die Verfft>aatR >chunq der Schiffahrt an , von
der die Stadt Radolfzell nichts wissen will . Die
Schiffahrt mir dem Untersee Ivird am 16 . Oktober
aufgenommen werden . Es soll vorerst nur eine Ver -
bindung RadoKzells mit der Insel Reichenau und
iwi Höri -Ortschastcn bewerkstelligt werden .

: : Neberlingen , 10 . Okt . In Rickertsweiler
sind die großen Wohn« und Oekonmniegeibäude des
Landwirts Münz bis auf den Grund n i c b< r g. e-

brannt . Außer dem Viehbe .stand konnte nahezu
nichts gerettet werden . Der Schaden wird auf
100000 Wk. angegeben .

- Lkonstanz, 10. Okt . Ein schwerer Unglücks ,
fall mit Todesfol 'Ze ereignete sich heute nach-
mittag in der Bodanstraße . 'Sei 5 Jahre alte Ri¬
chard W i n k l e r kam unter einen an einen Last -
kraftwagen angehängten Möbelwagen , dessen Räder
ihm den linken Fuß vom Oberschenkel abdrückten .
Eine Stunde nach der Amputation im Städt . Kran -
kenhause starb der Knabe .

Aus Dem Stadtkreise .
Volkszählung . Die Zähler klagen sehr darüber ,

daß es ihnen unmöglich gemacht wird , alle Haus -
haltungslisten beizubringen . Leider sorgen manche
Haushaltungen , die tagsüber nicht in ihrer Wohnung
sind , nicht dafür , daß der Zähler die Liste bei einer
airderen Haushaltung des gleichen Hauses vorfindet .
Es ist dringend nötig , daß die HauShaltungsvor -
stände , deren Listen noch nicht abgeholt sind, sie end -
lich in die Hände der Zählbehörde gelangen lassen ;
dies geschieht am besten dadurch , daß die Listen um -
gebend zu irgend einer Polizeiwache oder in das
Zählbureau (städtische Ausstellungshalle , Festplatz )
gebracht werden .

Pfarrer Schulz -Lörrach Hesselbachers Nachfolger .
Die Wahl eines Pfarrers der Südsladt für den auf
1 . November d . I . nach Baden versetzten Stadt -
Pfarrer D . Hesselbacher wurde durch eine gottes -
dienstliche Feier , die der zum Wahlkommissär be¬
stimmte Dekan Ravv abhielt , in der Kleinen Kirche
eingeleitet . Dekan Ravv aedgchie zunächst der
segensvollen Tätigkeit des von hier scheidenden Stadt -
Pfarrers D . Hesselbachs r . Nach der gottes -
dienstlichen Feier wurde in die Wahlhandlung ein -
getreten . Von 76 Abstimmenden erhielt Pfarrer
Wilhelm Sckulz in Lörrach 69 Stimmen , der
somit gewählt ist . 2 Stimmen waren zersplittert
und 5 weiße Zettel wurden abgegeben .

Pfarrer Wilhelm Schulz ist am 21 . Avril 1869 in
Handschubsbeim geboren , studierte in Heidel -
berg und wurde nach Ableguna der theologischen
Hauvtvrüfuna im Frübiabr 1892 unter die evang .
Pfarrkandidaten aufgenommen . Nachdem er in
Bruchsal . Wertheim und Freiburg als Vikar tätig
war , wurde er im Jahre 1899 zum Pfarrer in
Britzingen und im Jahre 1908 zum Pfarrer der
Nordvfarrei in Lörrach gewählt .

Gewerkschaftsbund der Angestellten (G . d . Sl .l
Ortsverband Karlsruhe . Der am 1 . Oktober d . I .
ins Leben gerufene Ortsverband Karlsruhe des G e-
werkfchaftsbundcs der Angestellten .
Einbeitsverband der kaufmännischen , technischen und
Büroanacstellten mit dem Sitz in Berlin "hielt am 2.
Oktober im Saal III Schremvv seine erste gutbe -
suchte Mitgliederversammlung ab . Der Versamm -
lungSleiter wies in seinen einleitenden Worten kurz
auf das Zustandekommen des Gewerkschaftsbundes
hin . Sodann aab Herr Conrad B e i tz I e in länge -
ren Ausführungen eine Uebersicht über die seitberi -
gen Bestrebungen zum Zusammenschluß eines Ein -
beitsverbandes in der Anaestelltenbewenung und
über die bisherigen Etavven auf diefem Weae . Der
Redner wies darauf bin , dak dem Gewerkschaftsbund
bisher folgende Annestelltenverbände angehören .
Kaufmännifcher Verein von 1858 Hamburg . Verein
Deutscher Handlungsgehilfen Leipzig . Verein der
Deutschen Kaufleute Berlin . Deutfcher Angestellten »
bund Berlin . Der Redner betonte , dak verschiedene
Schwierigkeiten namentlich bei Regelung der lieber -
nghme der in den einzelnen Verbänden bestehenden
Krankenkassen und sonstiaen Woblfabrtseinrichtnn -
aen es bisher verbindert hätten , den urfdrünglicken
Plan der Verschmelzung zu einem Mesamtverbande
durchzuführen . Er führte auS . dak der GeWerk-
fchaftsbund eine Vereinigung aller männlichen und
weiblichen Angestellten in Betrieben . Verwaltungen
und Büros sei . obne irgendwelche religiöse nnd vnr -
teivolitische Bestrebungen ans rein gewerkschaftlicher
Grundlage . 'Der Vortragende nnb dgnn noch die we-
sentlichen Punkte der Satzungen bekannt und î läu -
lerte den Aitflrnit und die Gliederung des Bundes .
Im einzelnen aab er dann noch einen Ueberblick über
Zwecke und Ziele und die Mittel zu ibrer Errei¬
chung . Bei der -folgenden Wgbl des Vorstgndes des
OrtsverbnndeS KgrlSrnbe deS GewcrkschgftSbnn -
des wurden folgende Personen gewählt : 1 . Vor -
sitzender Herr Conrad Beitzke . Wilbelmstr 15 . 2.
Vorl -tzender Herr E . L a k in a n n . Kaiserstr . ?35,
1 . Schriftführer Herr Moldenhauer . Kaiser -
Allee 125 . 2 . Schriftf Frl . L . S t e i n l e . Markara -
fenstr . 40 , Rechnungsführer Herr K . Schneider .
Rheinstr . 64 In der Anssvrnche wurden aus den
Reihen der Mitalied - r nützliche Vorschläge und An -
regunnen gemacht . De >° Gewerkscbgftshund beahssch-
tint . in den nächsten Tagen in Karlsruhe eine Ge -
schäftsstelle mit einem benifsamtlichen Geschäftsfüb -
rer einzurichten Bis dabin führen btf beiden Bor -
sitzenden die Geschäfte des <Aewc >'kschastsbnndeS .
Auskünfte werden iederzeit in den Wohnungen der
beiden genannten Herren erteilt , ebenso werden
der * Anmeldune ' -'n entgegengenommen .

Selbsthilfe . Man teilt uns mit : Die in Nr . 276
unter der Notiz ..Selbsthilfe " gemachte Mitteilung
über den Gewerkschaftsbund der Angestellten ent -
spricht nicht der Tatsache . Herr Laß mann war
in der Versammlung der ..Selbsthilfe " nickt als
Vertreter des Gewerkschaftsbundes der Angestellten
anwesend . Der Gewerkschaftsbund der Angestellten
steht auf dein Boden der von den übrigen kaufmän -
nischen Verbänden gefaßten Resolution .

..Liederhalle " Karlsruhe . Unablässig ist die ^Lie-
derhalle " bemüht , ihren Mitgliedern neben ^ hoch¬
wertigen Konzerten auch Veranstaltungen geselliger
und geistiger Natur zu bieten , um ihr Scherflein
dazu beizutragen , die bedrohten Kulturgüter unse -
res deutschen Volkes zu erhalten . Der am Sonntag
abend im VereinSbeim abgehaltene Familienabend
stand unter dem Zeichen wissenschaftlichen Schöpsens
auS Rick. Wagners „Parslsal "

. Pros . Dr .
D r e w s hielt einen hochinicc .'ssanten Vortrag über
den geistigen Inhalt des hehrsten Werkes des Mei -
sters unter besonderer Berücksichtigung der re ' i -
giösen und ethischen Beziehungen zur Vergangenheit
und Gegenwart . Es ist über die wissenschaftlichen
AuSfiihrungen des Prof . Dr . Dce.ws aus berufenen
Federn schon eingehend berichtet werden , so daß man
sich daraus beschranken kann , daß der geistreiche Vor -
trag bei den zahlreichen Hörern höchstes Interesse
und warme Dankesbezeugunzen auslöste . ^ Anschlie-
ßend erfolgte ein Vortrag des Chormeisters der
„Liederhalle "

, Herrn Rahner . über den musikali -
schen Inhalt des „Parsisal "

. In klarer und leicht
verständlicher Weise führte Herr Rahner in den
musikalischen Aufbau des Werkes ein und erläuterte
besonders die charakteristischen Motive in ihrer
Durchführung . Zum Schlüsse seiner hochinteressan -
ten Ausführungen , die er trefflich auf dem Flügel
illustrierte , brachte er das Vorspiel und den Schluß
des Mihnenweihsestspiels zu Gehör und bekundete
damit seine hervorragend « pianistische Künstlerschaft .
Auch ihm wurde reicher Beifall zuteil . In den Rah -
men des Abends fügte sich die Darbietcmg von Frl .
Mancher <Alt ) angenehm ein . Die zu Hoffnungen
berechtigende Sängerin erwarb sich unter der fein -
sinnigen Begleitung des Herrn Rahner Sympathie
und Anerkennung . Wie Präsident H u g nach Ab-
stattuny des Dankes an die Vortragenden bekannt

Wied die «Liederhalle " künftig von Zeit zu Zeit

Vorträge über Gebiete der Kunst und Wissen -
schaft abhalten lassen, eine Absicht, die sicherlich An »
erkennung finden wird .

Schwarzwaldverein . Zu einer schönen, erbebenden
Feier gestaltete sich der iüngste Vereinsabend der
Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Schwarzwald -
Vereins : aalt es doch Abschied zu nehmen von einem
Mann , der während seiner lanaiäbrigen Vereins -
zugehörigkeit vielen der Mitglieder bekan -it und
wert , vielen Freund geworden war : Oberforstrat
B . Jäger , der die Landeshauptstadt verläßt , um
nach Freiburg überzusiedeln . In warmen Worten
hob der Vorsitzende der Ortsgruvve . Prof . Mas -
s i n a e r . die großen Verdienste hervor , die der
Scheidende sich um den Verein erworben , indem er
nicht nur im enaeren Vereinskreise seine reichen
Kenntnisse und Erfahrungen durch Vorträne usw .
den Mitgliedern nutzbar gemacht , sondern auch in sei -
ner amtlichen Tätigkeit stets die Interessen des
Schwarzwaldvereins bochaehalten und sich dadurch
den Anspruch auf die immerwährende . Dankbarkeit
des Vereins gesichert habe . Als äußeren Ausdruck
derselben überreichte er dem Scheidenden einen Wan -
derstab mi > dem goldenen Vereinsabzeichen . Der
Gefeierte dankte bewegt und aab die Versicheruna ab .
daß er . wenn auch körverlick fern von hier , doch im
Geiste immer gern in seinem lieben Karlsruhe und
bei den alten Vereins - und Wanderaenosscn weilen
nnd auch in seinem neuen Wirkungskreise ngch
Kräften bestrebt fein werde , die Interessen des
Schwarzwaldvereins . die ia fast ausnahmslos auch
die der Allgemeinheit feien , zu wahren . Vorträge
der „Liederballe "

, die mit einer stattlichen Sänger -
schar vertreten war und in deren Namen Herr
D i e tz dem Scheidenden berzliche Abschiedsworte
zuries . verschönten die Feier . Dazwischen ertönten
allgemeine Gesänge und erfreuten verschiedene Ver -
einsmitnlieder die Anwesenden mit bunten , oft durch
köstlichen Humor gewürzten Erinnerungen an ihre
Wanderfahrten . Die ganze Veranstaltung , die
außerordentlich zahlreich besucht war . zeigte deut -
lich . welch großer Siimvatbie sich Herr Jäger hier
erfreut und wie unaern die Ortsgruvve Karlsruhe
ihrt von sich scheiden sieht . Ein herzliches ^ ..Wald
Heil " fei ihm in seinen neuen WirkunaskreiS nach -
gerufen . W .

Arbriterbildungsverein . Zu einer würdigen Nach -
f e i e r zu des Meister ? 80 . Geburtstag gestaltete ^ sich
der Vortrag , den Professor Karl W i d m e r über
Hans Thoma hielt . In wirkungsvoll gedrängter
Darstellung sab der Redner ein treffliches Bild von
dem Lebensgang und der künstlerischen Entwicklung
des Meisters , wie er trotz aller Schwierigkeiten , die
ihm die äußeren Verhältnisse und die Bewertung
der ihm altgewohnten beharrenden Kunstwelt bereit
teten , unentwegt zu den höchsten Höhen der Kunst
emporgeschritten ist . Trotz aller äußeren Ehren ist
er der schlichte Mann aus dem Volke geblieben .
Die warmherzigen , von Verehrung für Hans Tboma
durchglühten Worte wurden wirksam unterstützt
durch die Vorführung von Werken deS Meisters auS
den verschiedenen Epochen seiner Kunst im Lichtbild .
Und was diese einfarbigen Bilder nicht zeigen kann -
ten , daS bot eine gut zusammengestellte kleine AuS -
stellung von Kunstblättern , die die. Kunsthandlung
E . B üchle veranstaltete . So bot der l Abend den
Zuhörern einen wahrhaften Genuß .

Der alt -katftolischr Männerverein hat seine Tätig «
feit am Montaa wieder aufgenommen mit einem
Vortrag von Stadtpfarrer Kamin Ski über . .die
alt - katholische Kirche nnd di» neue Zeit "

. Der Red -
ner wies mif die Aufgaben hin , die den Gemeinden
und ihren Gliedern ans den veränderten politischen
Verhältnissen und den religiösen Bedürfnissen der
Gegenwart erwachsen , konnte aber auch hervor -
heben , daß die alt -katbolifche Kirche mit ihrer Volks -
tümlichen Verfassung schon lange als Volkskirche an »
zusprechen ist iind demgemäß nicht ilinzulernen
braucht . In der nächsten MonatSversammlunug soll
der Vortrag seine Fortsetzung finden . Die Ver -
sammlungen sind jeden ersten Montag im Monat .

Veranstalwngen.
Die städtische » Rolksblldnnaskurse beginnen ibren

Unterricht am nächsten Montag in Schreiben nn !>
französisch , am D i e n s t a a in Rnchführnna und
Stenoeriivbie . Stol «e- S6iren . am Mittwoch in Rech -
nen . Literatur und Stcnogravbie . MabesKverger . im
Sclmlhans . Ecke Krenzstrcike — Markarasenstrakc . Da¬
bei werden auch weitere Anmeldungen entaegengenom -
nieir .

Nnläklich der 70. ^ abresseicr des Badische « ? an !>es »
Vereins für innere Missiin wird auker c>uf den fest -
gotteSdienst in der Stadtkirche und auf die Gemeinde -
abenbe im BereinSb -iuS der Adlerstrasie nnd in den
Mcmeindesälen der Siid - und der Meststadt aanz be -
sonders auch auk einen Voitraa aufmerksam gemacht ,
den Prälat v . S ch o e l l ans Stuttgart im grcchcn
Ratbanssaal am Montaa abend nm f! Ubr über „ (Jfiri -
stentum und Sozialismus " bält . Eintritt frei . Alle
herzlich willkommen .

Trio -Slbend . Der bekannte Geiaer Direktor Hermann
Post wird am ^ onnerstaa . Ifi . Oktober , im Nerein
mit Herrn Fritz B r a a tz lCellol und frau S o m -
m er - Karrer lKlavicrl unter Mitwirkung von
ftrl . E . Ions lSovranl seinen ersten Drio - ?lbend im
Saale de <̂ Post - KonservatoriumS t?ldlerstr . 83) neben .
Zur Aufführung gelangen : Trio E -Moll onus IM von
Brabms . D - Dur ovus 17V von Beetboven sowie Lieder
von Mozart . Wölk . Brabms und Wcingartner Kar -
tenuerkaus in der Musskalicnbandluna von Fr . D o e r t ,
Kaiserstrabc 15(1.

Fritz Wiudgasse « . der Solist des ersten Nenkeldtsch -' n
Abonnements -Kanzertes . wird am Mittwoch . 15. d . M .
im Eintrachtlaale eine aeschmackvollc Auswahl unserer
besten Liederkomvolitionen vortragen , u . a . den Znksu »
„An die ferne Meltebte " von Beethoven , kerner Lieder
non Schubert , Brabms und Strauki . Kartenverkauf
bei Neuscldt . Waldstrahe Sg.

Die Nciidcnz - Lichtsviel - Vroftramme für den 11 . bis
einschlietzsich 14. Oktober leben vor : Waldstrahe SO: das
4aktiae Schauspiel . Arabella ' , serner : „ Der nicht vom
Weib geboren " . !> Akte . — Schillerstrahe 22 : „ Der Ro¬
senkranz " . Tragödie in 4 Akten , das Lnstsviel „Fräu -
lein Taugenichts "

, als Einlage das ? usts » iel „ Das
Brantvaar wider Willen " . — Kaiserstrake 5 am ^ itr «
lochet Tor wartet mit einem Detektivroman „ Der Ama -
teilt " , ferner mit dem Lustsniel „Der Sch -stdunasarund "
und einem anderen Lnstsviel „ Motoairl " auf .

Slandesbuch-Auszüge.
Ebeansgebote . 10 . Okt . : Karl Oe stelle von Bonn -

dors . Postbote bier . mit Barbara T h o m a aeb . K o b l
von Trösel : Joses Wiegert von ? auf . Blechner bier .
mit Elisabeth Brammer von OtterSiveier : Alfred
N ä v v l e von hier . Bäcker bier . mit Emma Merkel
von hier : Friedr . Kraule von Polen . Maschinenbau -
techniker bter . mit Erna Eckerlc von Svandau : Karl
Karcker von hier . Eisendreber hier , mit Luise
K a v v l e r von hier : Alois R ö tz l e r von hier . Buch -
Halter hier , mit Maria K n e l l t r von fiter : Anton
Schnevf von Muggensturm . Schiffer hier , mit Ma -
ria Eble von Fnrtwanaen : webbard Kienzler
von Niederwasser . Büroachilfe bier . mit Klara Wal «
t e r von hier : Karl S a u a von Stetten a . k. M . . Hilfs -
schrcibcr bier . mit Frieda Wacker von Heidelberg :
Otto S ch o r k von hier . Hochbautechniker hier , mit
Luise Unser von Muaaensturm : Otto Soft von hier ,
Kansmann hier , mit Olga Baust von Hirschlanden :
Karl Schumacher von hier . Gärtner hier , mit
Frieda Metz von Linkenheim : Mathias Funk von
St . Ingbert . Maler bier . mit Luise Warthmann
von hier : Leo OechSler von Kirrlach . Postschaffner
hier , mit Frieda ks r a n k von bicr .

Todesfälle , v . Okt . : Alsred S t o l l . Kaufmann . Ehe -
mann , alt SI Iabre : Erich , alt 2 !>abrc . Vater Pauk
Maltbaner . Kaufmann : Pauline Metzmer . alt
22 Jahre . Ehefrau von Emil Metzmcr . Fabrikarbeiter :
Auguste Fuchs , alt 78 Iabre . Witwe von Pbilivo
FuchS . Architekt .

Beerdigunaszeit und Traucchaus erwachsener Ben
ftorbeue » . Samstag , 11 . Okt . : 3 Ubr : Marie För¬
derer . Magaziniers -Ehefrau . Karlstr . 75 . — 148 Uhr :
TbomaS Gövfrich , Schncidermllr . . .̂ Arlnaerltr . 52.
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Börsen- und JinanzmeliZüngeN.
Frankfurter Börse.

W . Frankfurt o. M, . 10. Okt . Ein - lebhafte Ge -
schäftsbewegung wiesen heute bei Beginn Kriegs -
anleihe au -f, die sich mit 81 'A gegen den Abendkurs
von 80 um 1 ]/, Proz . hoher stellten . Agio Schatz-
anweisun ^ en 81 . ebenfalls anziehend . Desgleichen
besserten sich ältere Jahrgänge der Reichs«nleihe und
Konsole . Eine äußerst lebhafte Geschäftstätigkeit
herrschte ferner für Kolonialwerte unter Bevorzu¬
gung von Neu Guinea , die 2iZ einsetzten und bis
440 anzozen . Steaua Romana schwankten 626 bis
630 bis 620 . Montanpaviere schwächten sich etwas
ab . Königsbergbau fester . Chemische Werte lagenim Angebot , Elektro -Papiere behaupteten den Kurs --
stand . Schiffahrtsaktien unverändert . Schantung .
bahn , Lombarden schwächer. Daimler behauptet , da -
gegen Kleyer 4 Proz . niedriger , Benz 225 , gebessert .Am Kassamarkt fanden Fränkische Schuhfabrik , Me -
tall Dannhorn " " " " "" ' " "
nähme . Der <L _,-
üäfcirt Zy2 Proz .

n . Zellstoff Waldhof höhere Kursauf -
Schluß der Börse wm^ ruhig . Privat -
Zroz. I

Frankfurter Kursnotierungen .
y. Cöbr . lu . citw . 8 Ctffit. W Cttbc.

lieöerf . Adler
& Ovvenh . . — _

Uinirtif Bad .
IWeinheim ) 186 — 189 -

Bad . llfafdir .
lDnrlach » . —

BadilcheBank 133.BO 134.—Darmst . Bank 118.50 119.Deutsch . Bank 227 - 232 .—Disk . Comm . 176 50 177.—Dresd . Bank 146.- 147.-Oest . Länderb — —.—Rbcin . Cre -
ditbank . . . ll«.7S 117.50

SchM . Bankv .
Sildd Dk.- G . 130 25 133 -
Wien . Bankv . 58. - 55 -
Ottomanbank
Boch. Gublt . .
Geilenkirchen
Harvener iss —
Laurabütte .Mb . Bersichg. —
Bauaes . <Srün

& Bilsinger —
Cementwerk

Heidelberg
yabr .Bct .

183.50 182.50
189.25
170.
170.-

187.- 180.50

Maschs . (Sriß *
ner IDurl .1 254 — —
vieu . Nahm . —— 158 -

Maschinenlb .
Karlsruhe . —

Srljlinct & 60 . 212 -
Spinner . Eis .

Baumwolls . —
spinn Etil . 163LO 163.ZS
Unrens . Bad .

iFurtivang .t ^ 3.— i»S -
Waggoniabr .

Fuchs . . . 328.50
Zellttossabrtt

Waldhos . . 213 50 2!S.-
Zockers. Bad . 345 50
Zuckerfabrik

Srankeutb . —
. . lian îh .» . . 267 — 265 -

Junab . Äebr .
Schramberg 248.50 241.75

Berliner Börse.
"W. Berlin. 10. Okt . Infolge der Verwertunizs -

Möglichkeit der Kriegsanleihe um 100 Proz . bei der
bevorstehenden Sparprämienanleihe stand heute
Kriegsanleihe im Mittelpunkt des Interesses und
brachte bei lebhaften Umsätzen den Kurs auf 81 ^ ,den er auch voll behaupten konnte . Auch Reichsschatz-.
anweisungen wurden teilweise bis über I Proz . im
Kurse gesteigert . Sonst zeigte die Börse bei etwas
stillerem Verkehr ein durchweg festes Aussehen bei

allerdings nicht yanz einheitlicher Kurs -Gestaltung .
Dae Hauptgeschärt spielte sich am Schiffahrtsaktien -
markt ab , wo Deutsch-Oesterreicher 6 Proz . u. Hansain Sprüngen bis 12 Proz . gewannen . Am Mon¬
tanmarkt war eine Besserung von 2 bis 4 Proz . zu
verzeichnen . Auf dem Markte für Farben , Elektro -
werte . Banken und Spezialwerte ging es etwas ruhi¬
ger zu, doch sind mich hier in der Hauptsache Kurs -
besserunzen von 2 bis 4 Proz . zu verzeichnen . Mit
stärkeren Kurserhöhungen sind noch zu erwähnen
Deutsche Uebersee - Elektric , Ober . Kokswerke , Daim -
ler Motoren . Im weiteren Verkehr lagen Petro -
leumwerte unter Führung von Steaua Romana sehr
fest, ohne daß sie die höchsten Tageskurse bewahren
konnten . Sehr sest lagen auch Kolonialwerte unter
Bevorzugung von Neu - Guinea und Otavi - Genuß -
scheine. Oesterreichische und ungarische Werte waren
bei behauptetem und teilweise besserem Kurs still .

Berliner Kursnotierungen .

Schantungbb .
Gr . Bl . Stra -

benbabn . .
Südd . Eisenv .
Lombarden
Prinz -Srchbb
Srientbahn
Argo Schifs.
DeulichAustr
Hamb . Pakets .
Hbe . -Sndam .
Hansa Schiss.
Nordd . Lloud
B . Handels « .
Darmit . Bank
Deutich . Bank
Disk . Comm .
Dresö . Bank
Oesterr . Kred
Rcichsbank .Sinner Br .
Accumulat .
Adlerwerke .
S1. E . G . .
Aluminium
ÄnaioContin
Anh . Kohlen
Ägsb .-Nürnb
Bad . Anilin
Bergm . Elek.
Brl . Ariv. M
Berl Masch.
Bing Nllrnb
Bismarck !}. .
Bochum . Guh
(5icbr Böhler
Brem . Bulk .
Brown Bov .
Buderus Ei !.
Chem .Griesb
Cbcm . Albe : !
Daiml . Mo :
Dessauer Gas
Deutsch- Lur .
D . Eisb . S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasglühl .
Deutsche Kali
Deutsch. Wass .
Deutsch. Eish .
Elbers . Karo .
Eschw . Bergw .
Keldm . Pav .

g . Ollbr .
163.75
iao ' iS
120 -
iv°.«

362. -
274.-
28S.
170. -
115 -
215. -
274. -
116 75
162.50
119.
233.50
176»!»
146.
100.50
267.
290. -
255 .50
218 .-

209 5̂0
203.
314.—
<39 .25
169.76
168 -
225.
214 .60
246 -
186 50
ia9 .-
235.-
581 .-
159.
239.-
339. -
235 60
150. -
162.—

40ß! -
506
220 -
227 -
178.50
368 -
287 . -
201.50

' 0 . Olibr.
160 -

121. -
119.50

18 ' /,
365.-
275 .-
2i) i .75
177 -
116.75
21« 50
2,5 .60
118.50
163. -
119. -
237
176.50
145.75
198 50
163. -
297iS0
253 . - '
217.-

1120 -
212.
213 -
210.-
438. -
169 -
168. -
223. -
216.-
243 75
196.—
220

*
-

601.-
157.75
237 . -
180 -
237 -
163.25
163.25
225. -
408 25
520.-
221.

372 .-
282 . -
199 -

». Oltbr. IV. Oktbr .
Kell. Gutll . 214.!0
Filter Braut . 100. -
ivaagenau 156.a6
Gasm Deutz 159.-
Gellenkirchen 183.-
Keni'chow !8l .—
Georg Marl « 150 -
Äoldichmidt 315.75
Hann . Masch. 360.—
Harvener . 190.
Haiver Eisen 130.60
vin . Aufferm . >85 50
Hirsch Kuvker 241.—
Höchst. Färb . 356. -
Vösch Eisen 241.—
Hohenlohe 125.-
ffali « schersl 20250
ütofth . Cellul . 234 50

Aaoer Co 133. -
170. -
181.75
246.—
160.-
206 -
141.50
162 50

Klisshäuser
Lahmaiier L
Laurabütte
Linde e-iSrn.
Ludw Löwe
Lothr . Zem.
Mannesm . .
Ober Eisend
Ob . Eisenind
Ober Koksw
Orenkt .-Kovv . 190. -
Phön . Bergw . 204. -
Rheins .-Kraft - . •
Nbein . Metall
:l !hein . Stahl 165.26
RiebeckMont . J40.
Romb . Hütte 166.—
Rütgerswerk 200 —
Sachsenwerke 255.—
Schuckert Co.
sicm .-Halske
Stett . Bulkan
Stollba . Zink
Türk . Tabak
V . K .-Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel . . .
Ver . Älanzst .
V . Stahl Zvv .
Wand Fahrr . 333. -
Weser -Aktien .—
Westerea . All . 294 . --
Zellst. Waldb 219.75
Otavi Stinen 296.75
Otavi Genuß 21».—

141.50
180.
.80.-
159.50
569.75
212.75
260. -
626 .-
250 .50

189M
155. -
159. -
183s/.
180.50
151.—
314 25
383 .
192.25
193.-
181 25
244.50
"4o !ÖO
123.50
201 -

134 -
173.—
180. —
256. -
161
205 26
145 25
162.60
234. -
190.
205 .75
160.-
192.—
164.25
240. -
184 ' ;»
210. -
« 1.-
140.50
191.50
181 -
157.76
21ll -
250 -
S23 .—
248 50
334.25
296 --
220. -
392.50
228 .50

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
s . Lftbr . Sl !>. 10. Oktdr. LJ19.
S«ii> 'Ariel' Brief-

1024. 1026 . - 1019 - 1021.
679 .26 680.75 669 .25 570 .76
649.- 660 .75 649.25 650 .75
603 25 610 .76 609 25 610 75
482 - 483. 477. - 478. -
26 .60 27 .05 28 .45 28 .55

Solland , » , »Dünemark . . . .Schweden . . . .
Äiorwegen . . . .Schwei »
Ociterreich - Ungar »
Svanien
HelsingforS . . . . 112 50 112 75 110.75 111.25

Deutscher Treibriemenverband von 1!>19 . Unter
vorstehendem Namen haben in Berlin die führenden
Firmen aus der Fabrikation von Zellstoff - und Misch-
stofftreibriemen . sowie von Draht - , Papv - und Bolz -
gliederriemen einen Verband gegründet , der die
Serstelluna und die Verwendung dieser ganz oder
fast ganz aus inländischen Rohstoffen hergestellten
wichtigen Betriebsmittel im Interesse der deutschen
Volkswirtschaft fördern will . Der Arbeitsaussckuf ;
hat seinen Sitz in Berlin W . 57 . Potsdamerstr . 63.

Vom Vetter .
WetterncrchrLane,ldienst der

birdiiche » Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Auf Grunö lano - und funkenielegraphischer Meldungen .

Beobachtungen vom Freilag . 10. Oktober 1919.
8 Uhr morgens lM .E .Z .)

£vt

Hamburg
Königsberg
Berlin
Fratlkfurt a. M.
München
Kopenhagen
Stockholm
HavarandaHodö
Paris
vJtarfetlU;
Zürich
■üJien

Luftdr.
i . NN
mm

?5u .5

462,9
7t>3,3
752,2
755,7

7öl,l

Temp .
Co

Wind
Richtg . | Stärke ©etter Niedn schlag

d. letzi. ü4 St.
mm

4 schwackwolklS. u
5 WSW • Regen 15
4 SW idjwact«völlig3 SW - wolkloS 2

—0 NW stark bedeckt 2
— I NNO

-
wollig 0

6 mm schwachwollloS 2

Beobachtwnse » badischcr Wettoritelle « l7 °̂ morgens )
«arlSrude. Seehöhe 1^ 7 m

iuftör.
l. NN
mm

Temp .Co
Gestrig . Jitebr
Hochst- j Temp
wärmej nachre

Wind
Wetter?

ieo. -> Bemer -
Wag » tungenmm |Richtg .^Stärke

?66,V a \ 2 W schwachbedecktV* j -

; - 3
Feldderg >Schw »), Scc!>öhr Iii»* m

1 j - 4 | S !schwacĥ rooin.j AlPsicht

Allgemeine Witterungsübersicht .
Das Ostseetief wandert langsam ostwärts nach

Rußland ; an seinem Westrande ziehen aber inrmer
noch kleinere Randwirbel iwrd - südwärts über
Deutschland und bringen im Osten des Reiches stär -
kere, sonst geringe Regenfälle . Auch in Baden ist am
Morgen wieder Trübung eingetreten . Die Tein -
peraturen sind noch weiter herabgegangen , im
Schwarzwald von 1<XX) Meter ab herrscht Frost

lFeldberg —3®) und leichter Schneesall ; auch in
Ebene sank die Temperatur nahe an den Gefri ^k
Punkt . Bei hohem Druck über Westeuropa dau«^
sie nördliche Luftzufuhr auch weiterhin an . ,

Wetteraussichten in Baden bis Samstag , den U
Oktober , nachts : Fortdauer des rauhen , wolkig
Herbstwetters , Regenfälle . Schnee und Frost ^
hoben Schwarzwald .

Für die nächsten Tage Nachtsrostgefahr .
Rheiu - t̂taiseritiiirSe . morgens o Uhr

10. Oktober 9. Oktob«!
1.14 !",1C *
3.63
3.62

Schusterinsel . .
.ftcöl
Maxau

Mannheim

1.06 m
2,02 m
8,56 m

mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr

Haussraueubund .
Sveisuettel für die Zeit vom 1Z .—18. Oktober.

Sonntag :
Reisiuooe . gehackte Fleischküchle . Rotkraut , Kartoiie -

schnee.
AbcndS : Nudeln lKockkiltel . Salat .

Montag :
Maaaiwvve . gefüllte Pfannkuchen lEiererlatzl ,

Nnaaemüse . .
Äbeuds : Salz -Kartoffeln . Roterüben . Zwiebelbeia « '

Dienstag:
Suvve von Sellerieblätter . Gelberüben . Peterüli ^

kartoffeln .
Abends : Haferbrei und gekochtes Obst .

Mittwoch:
Griekluvve . Bavrilch - Äraut und Bratwurst . ,Abends : Braunes Kartofselgcmüse und Salzgurke '

Donnerstag :
Gerstenkuvve . ManaoldaemMe und Kartoffeln .
Abends : Geräucherte Heringe und Kartosfelsalat .

Freitag :
Gemüsekuvve . Kisch und Kartoffeln . .
Abends : Kakao und Hetenbund obne Ei . ll

kein geliebieL Krieasmebl oder amerik . Weuenw ,̂,20 Pia . Heic . etwas Salz . 2 Ek>l . Zucker , kl . ObertÄ
halb «Vetl . halb Oel . lauwarmes Wasser . Die Ha >,des Mebles wird mit der Sefe . lauwarmem Wasser u»
Zucker zugedeckt »um Aufgehen gebracht . Dann M
der Anlad mit den übrigen Zutaten tüchtig verargtct . nochmals zum Aufgehen in gut gestrichencr
zugedeckt hingestellt und alsdann bei guter Hitze
backen .)

Samstag :
Bohnen - oder Erblenluvve . Grauvenküchle u . Sa
Abends : Heringe und Schalenkartosfeln .

WZ« . W . W
deseitixe ich mittels ! meinem unüdertrokkê
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitz 61

"iSi Anton Springet
Karlsruhe nur Ettlins;erstr. 5 ! Tel . ^

iadisches Lantlesfheakr ,
Samstag , den 11. Oktober 1919.

Das Dreimäderlhaus.
Singspiel in 3 Akten von Bertd , Musik nach Schobert .

Anfang 7 Uhr. Mk. 4.50 Ende 10 Uhr.

Neufeldis Künstler-Konzerte
Der 1 . Abend (Fritz Wind- 1

| gassen) muß wegen Gastspiel -
Verhinderung vom 15 . Oktober auf I

AnMorcmiier
verlegt werden . Termin wird J
noch bekanntgegeben .

Post - Konservatorium ÄS W
Donnerstag , den 16. Oktober C, Jabends 8 Uhr etiM

Trio -Abend
Hermann Post (Violin ), Fritz Braatz (Cello ),E. Sommer -Karrer (Klavier ) unter Mitwirkuni »:
von Else Joos (Sopran ) und Hilde Schanz

(Klavier ).
Brahmss Trio C- Moll, opus 101. Beethoven
D-Dur opus 70 Nr . 1. Lieder von Mozart ,Wolf, Brahms und Weingartner .
Konzertflügel Feurich a. d . Odeon -Musikhaus
Karten zu Mk. 4.40, 3.30 , 2.20 bc! Fr . Doert ,Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse .

Festhalle (Ksäi?
r)

Freitag , den 17 . Oktober
abends 71/, Uhr

■ Freit :

I lLieder-Abend
n 1919 W

ü 1
llllllllllllllllllllFrey -Speiser

(Mezzo - Sopran ) Stuttgart .
Am Flügel : Lotte Rosen - , Stuttgart.
Ueder von Max Bruch, loh. Brahms, Hugo Wölfl,

E. P. Onegin und P . Tschaikowskl.
Flügel Stefnway & Sons ist aus dem Lagerdes Herrn H . Maurer , Kaiserstraße 176.
Karten zu Mk. 4 .40, 3 .30, 2 .20, 1.70 (ein¬
schließlich R?« Hofrausikalien -
Steuer ) bei * * • I^OCrij handlung ,Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse .

Cafe-{Reftaurant fürjtmberg, Varia#
Telephon 349 Hauptstrüße 52 , nächst dem Rathaus . Telephon 349

Wen renovierte Lokalitäten Preiswerter Mittags- u. flbendtiscb
Reine Weine, Eigene Konditorei Bekannt reelle Bedienung

, Gepflegtes Bier. Hans Seydel , Besitzer .
Kaffee , Tee, Schokolade

zu jeder Tageszeit.

mm mmm m wsmmmI mmrn

Es ist raffe #
die ältesten Pelze , 1' ° '^
Felle zur LerarveitU '
zu geben bei billig ^ .
Berechnung und vrov
ter Lieferung .
ttr . 8 v . Ecke
neciuenleid # *

Dauerbeseitigg . RetÄ
patent . Prospekt ein «'
Sanitas -Depot Halle n.

Auskunft umsonst bei

S iiiiMitötifiiei!
** Olirgeräusch ,
nerv . Olirenschmek »
Glänzende Anerken »-

Sermes - Bersa - t''
Stuttgart ll 46,
Wächterstratze 2.

DeMM . HMlNgsgthilsell -LerbWd
^eincrfteft IttttWiitiiMcr Angestellten

Ortsgruppe Karlsruhe .
In den Sälen „ Zu den drei Linden " in

NarlSrnhe -MLhlbura . Rlzeinstrahe , findet am
Sountag , den 12 . Oktober 1919

öas

I . itiftuiipic )
mit anschllehendem Ball

statt . Ein reichhaltiges Programm bietet genutz -
reiche Stunden . — Getränke beliebig .

Mitglieder und durch Mitglieder eingeführte
Gäste sind hierzu freundlichst eingeladen .

Ansang 4 Ubr nachm . Ende 1 Uhr .
Der Vorstand .

ZmiZliA
( c . 8 . ) .

Unsere verehrl . Mitglieder ersuchen wir
dringend , die ihnen laut Circular zustehenden
Eintrittsvorzugskarten ä 15 Pfg . zu n I . Volks-
konzert am 29 . Oktober in der Festhalle bis
spätestens am 15. Oktober gegen Vor¬
zeigen der Mitgliedkarten in der Musi -
kalienhandlnng des Herrn Franz ' Tafel ,
Kaiserstraße 82 g , erheben zu wollen, da
spätere Berücksichtigungen nicht möglich sind.

Der vorstand .
nur selbst -
gefertigte

prima Ware ,
hatabzugeben

M. Oswald, Sattlerei. Karlsruhe
Schütienttra ^e 42.

Rucksäcke ,

» »Zum Rheingold
WaleihornsfraBe 22.

( I

Gut bürgerliches und solides
Wein - und Bier -Restaurant .

Bekannt durch Vorzügliche Weine und anerkannt
gute Küche .

Spezialmarken : Gimmeldinger und Clevner .
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . - Printz- Biere .

BOBSsaaiBBa &aBi ■ ■ BBgMIBHB

i Wirtschaft z. .Sola. Kopf
Markgrafenstr . 49 .

' Proisw. bekannte Küctie. Seldeneck-Bler . Prima Welse.
®

Sonntagt
«9 Reictihalt. Friltstückstisch . ll . ZwlebelkHChen . ■
H Naturreiner Botwoln ' /. Liter 2.— Mk. Jg
H Fr. Baumann , Koch . ■
■ ■
BIBIBBIBIIBIIIiaaSfllll

if Bruchleidende
Fe| e
dadt

;en oft kein Bruchband , weil Ihnen der Druck ihres
erbandes zu lästig ist , verschlimmern Ihr Leiden aber
[urch .
Mein Bruchband „ Ideal " ohne i 'odor, eigenes System,auch bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung ,unter Garantie für tadelloses Passen . Leib- und Vorfall»

binden« Goradehalter . Langjährige Erfahrung. Reelle Be¬
dienung . Zwecks Anpassung personlich zu sprechen in
Karlsruhe . Mittwoch, 15. Okt ., von 9—12 Dhr. im Hotel „Sonne",Kreuzstraße 33 .
Bandag.»Spezlall8t Eugen Frei , Stuttgart , Kronenstrafle 46.

Zur Lichteinschränkung
emvsehle ':

GotOiöffiMfltnpen , CarMlmnmlaWeu
ßGcOiöfturmlalemea

sowie Carbid in allen Packungen .
Adolf Bolz , KapeUenstraße 42.

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft revariert inicht gelötet)

Geschirr-Rcparatur -Anstall Kärnerstraße 38
im Hof . Televbon 1421. '

MM g Wich abends 8 Uhr Vorstellung. Das Sensations - Spezialitäten-Prograni .
HÜ kifPft m ä&L HR m MMM , Sonntag, den 12 . Oktober

[2J Vorstellungen Ü) nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr.

Colosseumskasse täglich vormittags von 11—12 1/2 Uhr geöffnet .

m
H
m
m
m
m
m
m
m
m
m
m

Spanische Malis
Kreuzstraße 10.

: iiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMi

Baudilio Cusi .

Colosseum -Restaurant
Hauptausschank der Brauerei Schrempp .

Sonntag

Frühschoppen -Konzert
von 11 bis 1 Uhr.

Telephon 933 . Restaurateur Fritz Wagnef "

IlBnlmlmlmilH |

Kaffee Hauet
Täglich

nachmittags und abends
Wünftler-Oionöeri j

llllö
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Den Verkehr mit Mein bete»
M? ui ^ rund 5ct Bundesratsverordnuna über"je Errichtung von Preisvrüsungsftellcn und die
?.^ 'Sraunasreaeluna vom 25 . September 1918 . in
^ ^..» aisuna der Bekanntmachunaen vom 4. No-

1015 » nd 6 . Juli 1916 lR .GBl . 1915 Seite
„r ! - <28 und 1916 <2 . 673) und auf Grund der Ver -
N ^ ung dcö Reichskanzlers über Wein vom 31.
N ->usri917 «R .G .Bl . S . 751 ) . sowie auf Grund
IV?« betreffend Höchstvreiie vom 4. August
M lR .G .Bl . S . 839) in der •ft-affuna der Be -
® 5f3?at&unfl vom 17 . Dezember 1914 lR .G .Bl .

33 - März 1916 lR .G .Nl . S . 188) wird

»5ür den Wemmost der Ernte 1S1» werden fol-
Erzeuaerhöchstoreise in Mark für das Hekto-luer festgesetzt :

Erzeugungsgebiet Weifiwein Rotwein
! - Eeeaeaend 256 .— 350 .—
i - Oberes Rbeintal 250 .— 900.—
4 N ?rkaräfler Genend 350.— 400 .—
3- Klliserstübler Gegen» 380 .—' 450 .—
« Ireisgauer Genend 300 .— 350 .—
7 genauer u . BüSler Geaend 380 .— 500.—
5 u . Neckaraeacnd 330 .— 060 .—
2* wraftraftc 350 .— 4M.—' Main - a . Tauber -Geaeird 300 .— 850.—
tfÄL'1 Amerikaner Wein ohne Rücksicht auf das

,^ "5» nosacbiet 200 .— .
ar „ ; ff«J Trauben zur Weinbereitung werden fol-
aetli » Höchstpreise in Mark für den Zentner fest-

<i weike rote
« rzeuaungsoebiet Trauben Trauben

Zceaeaend 90.— 130 .—
8 Mres RSeintal 90 .- 110.—
4 A °?kmäsler Geaend 130 .— 150.—
6 Mttftübler Gegend 140 .— 165 .—
6
' ^ r?t6<iaucr Geaend 110 .— 130 .—

7
' »genauer u . Bübler Geaend 14«.— 185 .—

8
' ZÄZaau » . Neckar- Gegend 120 .— 130.—

z Kr «stratze 130 .— 150 .—
sf£f »£r und Tauberacaend 110 .— 130—

Amerikancrtrauben oljrcc Rücksicht auf das
Maunas « biet 70 .— Jt .

»rritf Aakeltrauben ist ein Anschlag auf die Höchst -
m äu 10 vom Sunden zulassia ,

Weinbändler darf beim Berkanf von
Autt^ D den von ilim gezablten Preisen folgende
umschlage nebmen :

b! Verkauf ab Keller 10 v . Hundert ,beim Verkauf ab Keller :° >s i Ablas» insgesamt 25 v . Hundert .°>s zunr 2 . Ablas, weitere 5 v . Hundert .
»iM .Jf 'iP dem 2. Ablas, weitere 5 v . Hundert .
Cwü ' ® 1 vom Hundert monatlich für Kins und

Innung vom Tage des 2 . Ablasses an
Die Aufschläge. welche die Gatt - und Schallk-

wer?. Ausschank von Wein nebmen dürfen ,
auf N ^ nach der Art ihres Gerchäftsbetriebes
feft^ -̂ iv vom Hundert ihres Kcftclmnasvretses
der M - Dieser Aufschlaa darf nicht auch von

ftn k ' " foiev berechnet werden .
• GeftcbunosuteiS darf ein Gast- oder
lrt - wenn er den Wein unmittelbar vom

* UopTltr kauft , für Kellerbebandluug m dem Er -
bje . ^eis noch folgende Zuschläge einrechnen :
j » »ttw 1 . Ablas! 10 vom Hundert .
nam 1Üm 2. Ablas! weitere 5 vom Hundert .

' HiMi»r; i em - • 3U>Infe weitere 5 vom Hundert .
1 vom Hundert monatlich für Zins und

&ür i n# vom Tag « des 2 . Ablasses an .
Besck !. -^ » Ausschank von » »«sumweineu guter
ien K^ uhei ! . gleichgültig welcher Herkunft , wer-
Senil L .eifl Viertel Liter einlchlicklich Steuer fol-

1. sgH ^ >st»reise feftaefefet :
2! Z; « eikwein M. 1 .50.
V . wjjwhwut M 2— .SelleSi der Erzeuger den Wemmoit einer

>"mdlu - g . so darf er folgende Zuschlage

bis g & J .jaM 10 vom Hundert .
5 vom Hundert ,tiath Ablas! wcitere

' "süaliA ? 2- Ablas , weitere 5 vom Hundert .
St6m„ L „ 1 vom Hundert monatlich für Zins und

Vi lW vom Tage des 2 . Ablasses an .
^ ifsihliS »» ? 0(6 den Ziffern in bis V mit den

bereckneten Preise aelten ebenfalls als'« im Sinne des Höchftvreisoesebes .
^ chlnkiT» Vvchstvreise gelten auch für bereits ab-

Vii V o€ Wein - und Traubenverkäufe .
■*n di?k«, A'derbandlunacn gegen die Vorfchrif -

- ^' crordnuna werden auf Grund des
iunq vom 4 . Auaust 1914 in Berbiu -
Vai iaio Bundesraisverordnuna vom 8.
S . zgg ,„ , . « «aen Preistreiberei lR .-G .^Bl . 1914
. VE 5 R - G .-Bl . 1918 S . 305) bestraft ,
liindiaunl • Bekanntmachung tritt mit ibrer Ver -

Lar ^ ^ ast.« wrube . den 2 . Oktober 1919 .
Ministerium des Inner «.

R e nt m e l e . Braun .

Tagesordnung
su der am Dienstag , den 14 . Oktober 1919. vor -
mittags 8 Nbr. stattfindenden Vezirksratssilzung.

Oesfentliche Sibnng lVerwaltungssachen ) .
1. Gesuch des Joses Neukamm , fiter, um Erlaub¬

nis »um Retrieb der Sckankwirtschaft mit Brannt -
weinlchank „ Zum Tromveter von Säckinaen ",
Kaifer - Aklee 9.

2 . Gesuch des Albert Haumesser , liier , um Er¬
laubnis zum Betrieb der Personalaaftwirtichaft
. Zum Europäischen ■Öot " . Ettlinaerstrake 39 .

3 . Gesuch des Peter Kanzler , liier , um Erlaub -
nis zum Betrieb der Gastwirtschaft mit Brannt -
iveinfchank „Zum Weinbera "

, Waldbornstrake 49.
4 . Gesuch des August Friedrich Gamer in Blan -

kenloch um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirt -
schaft „Zum Löwen " in Blankenloch .

5 . Gesuch des Reinhard Süss . Küfer in Graben ,
um Erlaubnis zum Betrieb der Realwirtschaft
„Zum goldenen Hirsch " in Graben .

Nicht öffentlich« Sitzung :
6 . Rücktritt einiger Bezirksratsmitalieder .
7 . Festsetzung von Unterstützungen für Familien

in den Dienst getretener Mannschaften .
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1919 .

Badisches Bezirksamt . O .-Z . 263

Aahlungs -Aufforderung .
Das iv . Viertel der Vermögenssteuer , Ein -

kommensteuer und Beförfterungsfteuer . der damit
zu entrichtenden Gemeindeumlage , die Ii . Hälfte
der Handelskammerbeiträge müssen bis spätestens
14 . Oktober entrichtet werden . Vom 15. Oktober an
werden Bersäumnisgebühren und vom 22. Oktober
an Pfändnngsanorduungsgebühren erhoben . Ge -
mahnt wird nicht.

Man zahle bargeldlos .
Karlsruhe , den 9 . Oktober 1919 .

Hanvtstc « erau »t — Finanzamt .

Grundskücksversteigerung.
Auf Antrag der Eigentümer , des Landwirts

Wilhelm Raftätter in Beiertheim und Genossen
versteigert das unterfertigte Notariat in feinem
Dicnftzimmer . Stefanienstrahe 5. 3 . Stock , am
Freitag , den 17. Oktober 1919, vormitt . 9 Uhr
die folgend . Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe :
Lagerbuch - Nr . 6998 , Acker 7 » 62gm im Mittelfeld .

Anschlag 5000.-
Lagerbuch .- Nr . 7223, Acker 8» 71 qmiti den Straken -

äckcrn Anschlag 5000.—
Lagerbuch - Nr . 9089 , Acker 9 » 56 <zm in den Kolben -

äckern Anschlag 3000.—
Das Notariat gibt Auskunft über die Be -

dingungen .
Karlsruhe , 7. Oktober 1919 .

BadttckeS Notariat IV .

WmW SMM - SeMW « .
Herr Robert Zachmann läht feine nachbe-

nannten Grundstücke zu Eigentum versteigern .
Zusammenkunft Montag , den 13 . Oktober 191*9,
nachmittags 4 Uhr , im Nebenzimmer des Gasthaus
$ur Sonne , Ettlingen .
Lgb.- Nr . Ar .

890 12,24 am Rohrackerweg .
1140 31,86 an der Horbach.
2224 15,66 beim Gutleuthaus (Staigerhohl ).
3569 16,69 im Settig .
2423 11,01 im Settig .
2596 15,40 im Settig .
2601 28.98 im Settig .
3320 14,01 in den Lochäcker .
3770 9.40 Eichenlach.
4060 19,71 bei der Hand .
4103 19.44 am Schleisweg .
4822 15,34 in der Offenhard .
6231 15,50 Zehntwiefen .
3811 15,98 am hoben Rain .
5748 12.53 am boben Rain .
6041 17.23 am Iioöen 3!ain .
5926 32,13 am hohen Rain .

Im Auftrag : Günther , Waisenrat .

Das Bankhaus

Veit L. Hornberger
KarlstraBell KftflsruilC Tel ' 36u - 208

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Aahrmsversteigeruvg .
DonnerStap , den 16. Oktober , vormittaas

V2IO Uhr deginnend , veröcu in der Karl -
ftrahe Rr . 1» im ehemaligen Prinz -Maxi -" " ' " ' ^ ' ib <-milian - PalaiS im Souterrain nathfolgende
Sachen gegen sofortige Barzahlung ocr
steigert :

1 RiRillardzimmer -Einri destehend
ans 1 Dorfelder Billard , 2 Billardumbauten .
2 Banketts mit Lederbelag , 4 Konsole mit
Marmorvlatten nebit Äitl ^rdznbehilr , Jagd -
tropt - iien wie Gemeihe , Tierslhädel . ansge -
stopfte BSgel , alre Waffen . Schilder , ferner
Bilder . Glas « nd Porzellan , etwas Koch-
und Äiicliengefchirr . 1 groker Wärmeschrankvon Senking - Hildesheim , sowie allerlei
sonstige Gegenstände . ^Besichtigung eine Stunde vor der Ber -
fteigeruug .
Boegler. Vorsitz , des Orlsgerlchls Bez . II

lAffessor oder Rechtsanwalt ) möglichst sofort als
Referent gesucht .

Badisches Landespreisamt .
Kriegstrahe 5.

LebensmilteiVerleilung
in der

Volke vm 13. bis 19. Moder 1919.
i.

1 . Teigwaren 100 g zum Preise von 14 Pfa . oder
Mk . 1 .32 für 1 k ;; gegen die Marke E Nr . 122 .

2. Gräbener Suppen 250 e zum Preise von
49 Psg . gegen die Marke F Nr . 122 .

3 . Reissuppen lAnslandsware ) 250 e zum Preise
von Mk . 1 .25 gegen die Marke O Sit . 122,

4 . Marmelade 250 g zum Preise von 65 Pfg .
gegen die Marke H Nr . 122.

5. Haferflocken 125 g zum Preise von 16 Pfg . oder
Mk . 1 .24 für 1 kg gegen die Sondermarke L
Nr . 122.

6 . Fleisch 125 g, gegen 8/i 0 Fleifchmarken u . 50 g
Wurst gegen -ho Fleischmarken .

7 . Fett . Kuofmenae 100 g und zwar 50 g Butter
und 50 g Margarine oder sonstiges Fett
aeaen die Fettmarken C und D Nr . 122 mit
AWang in den Fettverkanfsftellen Nr . 201 bis
23gs Dienstag , d . 13. Okt . bis Donnerstag , den
15. Okt .. Nr . 237—265a Donnerstag , d. 15. Okt .
bis Samstag , den 17. Okt .. Nr . 266—291
Samstag , den 17. Okt . bis Dienstag , den
21 . Oktober 1919 . In den Berkanssstellen
Nr . 208 bis 236 » nnd Rr . 266 bis 291 wird
Landbutter ausgegeben . Berkaufsvreisefür
Tafelbutter Mk . 5 .60 , für Landbutter Mk . 5 .30,
für Margarine Mk . 3 .53 das Pfund .

S. Sartossel « , 5 Pfund , das Pfund zu 13 Pfg .,
gegen die Kartosselmarke D Nr . 122.

Bezieht Eure Winterkartoffeln
nach Möglichkeit direkt vom Er -
zenger !

Das Kartoffelamt wird vor -
anssichtlich nicht in der Lage
sein , allen Anforderungen ge-
recht zu werden .

Bezugsscheine sind ans allen
Polizeistationen erhältlich .

9 . Kindernährmittel , 1 Paket gegen die Zusatz -
marke für Kindernährmittel B Nr . 122.

10 . Manioka , markenfrei .
11 . Tavioka , markenfrei .
12. Kaitanien . getr .. markenfrei .
II. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Diens -

tag . den 14 . Oktober 1919 .
^ siir Abrechnung « nd Ablieser » « « der

. . arken : für Fett >eweils 2 Tage nam Ab -
. auf der Verkaufszeit , für alle übrigen Waren
am Mittwoch , den 22 . Oktober .

IV. Für die Woche vom 20 . bis 26. Oktober 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :

Gräbener Suppen 250 g Kaffee-Erfab
Reissuppen 250 g Manioea
Marmelade 250 g Tapioea
Zucker 300 g Getr . Kastanien .
Erbsen 250 g

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1919 .

NahruMSMitielamt der Stadt Karlsruhe.

in .
lauf

Lebensmittelmarken.
Verfallene , verlorene , gestohlene oder sonst

abhanden gekommene Lebensmittelmarken werden
nicht eingelöst.

Bei allen Fällen , die bei der Kartenstelle zu er -
ledige » sind, wie Abholung oder Umtausch von
Lebensmittelmarken . An - nnd Abmeldungen jc .
ist die Lebensmittelausweiskarte vorzulegen .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1919 .
Rahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Kommunalverband Karlsruhe Stadt .
Meinoerkanssvreise siir Gemiise « nd Obst.
Gültig für dieZeit vom 13. Oktober 1919 bis ein¬

schließlich 19. Oktober 1919
Gemiise .

Rosenkohl , geschl .
Blumenkohl . .
Rotkraut . . .
Weißkraut . . .

., Zentnervr .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
GelbeRüben . rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
aelb .ohneKraut

RoteRübenohne
Kraut . . . .

Weihe Rüben .
Kohlrabi . . .
Bodenkohlrabi .
Kopfsalat . . .
Endiviensalat .
Sellerie M .Kraut
Lauch . . .
Mangold . .

Pfund
120
140
85*
12

1000
15*
40

15*

6*

12
6

15*
8

Stück
5— 20
5—15
10—30
Pfund

25
8

Meerrettich . .
Rettich . . . .

Radischen , Wien ,
u . Eiszapfen .

Schlangengurken
Salatgurken .
Salzgurken . .
Essiggurken . .
Kürbis . . . .
Tomaten . . .
Zwiebeln . . .

Obst. Pfund
Tafeläpfel . . 40*
Tafelbirnen . 32*
Kochäpfel . . . 25*
Kochbirnen . . 20*
On itten . . . 40
Tafeltrauben . 150—soo*

Amerik .Traubenl 120*
Nüsse . . . . | 250

Preise find

Psuud
SO- 100
Stück
5—10
Bund

10—15
Stück

40—80
10—30
4—6
2- 4

Pfund
6

50—70
35*

Die mit einem Stern verfehene «
Höchstpreise .

Die lleberschreituna dieser Verkaufspreise wird
als Höchftpreisiiberschreit « ng oder als Uber -
mäkige PreiSfteigernng angesehen.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1919 .
PreisvrüfnnasstcNe für Marktwaren .

Freireligiöfe Gerneinbe .
Sonntag , den 12 . Oktober , oorm . 10 Uljr

Sonntagsfeier
(Rlb . Sexauer )

vier Jahreszeite n (Hebelstraße 21).
3m großen Ralhaussaal

zu Karlsruhe
am Montag , ds « 13. Ottober , abends 8 Uhr ,

öffentlicher Vorkrag
des Herrn Prälat D . Schoell -Stuttgart über :

WWW MIO 60]il!isu$
zu dem jedermann herzlich eingeladen ist .

Eintritt frei !
Der Bad . Sandesverein siir Innere Mission .

beteiligt Euch an der demnächst stattfindenden Ab-
stimmung darüber , ob Eure engere Heimat vom
Deutschen Reiche losgetrennt werden soll oder
nicht. Eine gemeinsame Fahrt aller in Baden
befindlichen Nordschleswiger ist geplant . Mittel
stehen zur Verfügung . Nähere Auskunft erteilt
Bezirksrat J « lius Schramm . Sreibnrg i. SS..
Reformbotel Freiburger Hof.

Lagerräume
etwa 120 qm zu ebener Erde auf sofort
zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 4896
ins Tagblattbüro erbeten.

WnSelveWgemng
Am Mittwoch , den IS .Oktober 1919 . vormit -
tagt ! von 9 Uhr u . nach -
mittags von 2 Uhr an ,
NndetimBersteigerungs -
I okal des L e i li h a n s e s ,Schwanenstr . 6, 2 - Stock,dte snentliche Aerstei -
aerung d . versallene «
Pfander Rr . 1316 bis»ntRr . 23«i3 gegen Bar -
Zahlung statt .

Das Bersteigerunaslo -kal wird >/z Std . vor Ver -
steigerungsbegin » geöff¬net . Die » äffe bleibt
am Beritciger « ngs -
tage geschlossen .
Karlsruhe ,26.Sept .1919 .

Stiidt . Psaudleihkas se .

Zu vermieten :
2—4 elegant möblierteZimmer , elektr. Licht.Badez ., Küche und Be -
diennng in feinem Hansper sofort durch Kor « -
«and , Kaiferstraste Tili.

!ÜL _
Morgenstraste 20,

4- @t links , ist eine II.msbl . Mansarde
vermieten .

UnmSbl . Manfarde
für Möbel aufbewahren
zu vermieten : Klauv «
rechtstrake 37

zu

lschöues . leeres , heizb.Zimmer sof . zu verm . :
Blumenstr . 9 , III bei

Möbl . Zimmer aut
15. ds . zu verm . Anzus.von 10 Uhr ab : Rörich.Rüvvurrerf t.r . 24« . III .

2 möbl . Zimmer in
Herrschaft! . Wobna . mit
Hei, . . Gas . elektr . Lickt .evtl . Kochael . . aber ohne
Bediennna . an 2 ruhiae
Damen z. 1 . Nov . ab-
zuaeben : Krieaftr . 47a .

n vermieten zwei zu¬
sammenhängende . un -
möbl . , schöne , beizbare

Mansardenzimmer.
Elektrisch. Licht . Bestch .
tiaung werkt . 2—4 Uhr
■Oerrcnstr . 45 . 2 . Stock .3 Zimmer,
herrschaftlich möbliert.

zu vermieten .
M . Busam .

h

l- 23iMtoo0nuRg
mit Küche ober Küchen-
benütznng , möbliert od .unmöbliert , in Karls -
ruhe . Ettlingen , Durlach
oder Umgebung von kin-
derlosem Ehepaar zu
mieten gesucht. Angeb .u.Nr . 50041 . Taablattbiiro .

Vermeidet
zmmelmlelM «

Oberingenieurlm .
einem Kindt sucht s.
sofort oder fpäter
3 biö 5 Zimmer -

mohnung ,
evtl . auch Notwob -
nung . Angebote unt .Nr . 5002 ins Tag -
blattbüro erbeten .

xvanclerncle Leele .
l76

Roman von Werner Scheff.
(Nachdruck verboten . )— (Viuujutuu ücunncu .;

wußte Hans seine Absichten weiter -
toffen jin - verfolgen , ohne sich ablenken zu
Liebesr ° i <

^ ging weiter , auch über das
Er Menschen hinweg !
Sie fe ttcJ tc das Haupt ,

sie es , wich vor ihm zurück , als wähnte
»D >, «?L ?enst su erblicken , und fragte :"Ä willst nicht , Hans ?"

lex ^ . .? ' cht," sagte der Professor mit düste-
, C Ä eilWt ' -und ich darf nicht !"

ex ^ ,.et weiter . Und alle Hindernisse ,
frort** r überdacht hatte , legte er ihr klar .

,
'tc rnun ' ob sie auf den liebgewönne -

,,^ ^ ,̂ uben verzichten wolle . Da sie
^ ilöcrtp ~ kuhr er fort , indem er ihr

er « r dann aus ihnen beiden werden
wio wört ^ " barmungslos und doch so schonend
Zukunft .

^ trollte er ihr das Bild dieser
Iei !f t,or ^ ch hin . Aber sie mochte

» etzt s
Uä >t er babe .

? 6fchie
'
d für

n
!-m

"ttöe
m eS beide , nahmen sie den

ihre Lieb - J ld>t damals als die Toll -
über f{e r,l

nen gegärt , war der große
w - diesen Minuten ^ "« - Er nahte sich erst
^ ' ener Mass .. , , .^ ' . .. ^ ahrend der Wagen enge
ivgernd und zaudernd ' fingen zwei Herzen

»Du Ä
f f

ttü auseinander .
J ine Rettung ? ehr aibt^ ' ' ön" cö f ür uns
^ eyer seine beendete Hans Hart -
Anzusehen um uiA * t* ' Ehrend er mied , sieüns nicht crmac rtrtn^ i? werden , „wenn^ ^ ichliches mUt L̂ ^ rT Tt ^ ' Ueber -

Micgt, und 03tt für emanöer ver¬

loren . Dein Weg ist vorgezeichnet . Sei dem
Manne , der wohl auch knetbar und formbar
sein wird wie jeder Mensch, ein gutes Weib .
Das sei das Ziel deines Lebens . Ich aber will
versuchen , über diesen Schmerz hinweg die Er -
füllung meines Lebens zu erreichen , nach der ich
schon so lange spähe . Vielleicht gelingt es mir ,
in der Wissenschaft Vergessenheit zu finden .

"

„Du irrst, " schluchzte sie auf , „ich werde ster-
ben . Denn wohin soll ich mich jetzt wenden ?
Wo Wörde ich das finden , was ich suche . . . die
Ruhe ?"

„Der Wagen , in dem wir sitzen , bringt uns
zum Hause deines Vaters, " antwortete der Pro -
fessor.

„Nach Haufe ?" fragte sie stammelnd und die
Tränen versiegten . Aber nicht die Hoffnung war
in ihr aufgeblitzt , sondern jäh hatte sich in ihr
die Furcht gemeldet .

„Du selbst bringst mich dem Vater zurück ?"
wiederholte sie zitternd .

„Ja , ich will , daß du hich ihm anvertraust .
"

„Du ahnst aber nicht , was mich dort erwartet !
Hans . . . willst du mich dem sicheren Unter -
gange überliefern ?"

„Wieso ?"
„Dann höre . Wenn du nicht selbst begreifst ,

was folgen wird , sobald ich wieder mit meinem
Vater und mit ihm , dem Verhaßten , vereinigt
bin , will ich es dir voraussagen .

"
Was sie nun erzählte , übertraf wohl das ,

was Hans Hartmeyer von den Ereignissen in
Abbazia vermutet hatte . Denn die junge Frau
schilderte die furchtbare Brutalität , mit der ihr
Zeinert entgegengetreten war . Sie übertrieb
gewiß nicht . Und das , was sie sprach, entsetzte
den Professor derart , daß er selbst schwankend
wurde .

„Verlaß mich nicht in dieser schrecklichen
Stunde, " bettelte Steffi und warf sich an seine

Brust , „nimm mich mit dir , Hans . Was auch
immer kommen mag , unsere Liebe wird uns
für alles entschädigen .

"
„Nein, " erwiderte er fast rauh , „es muß sein !"

„Ich sollte also wirklich erwarten , daß mein
Mann heute abend nach Wien kommt ? Und
daß mich sein Haß und seine Rachsucht treffen ?"

„Du mutzt es auf dich nehmen , aber . . ."
Da war ein Gedanke schattengleich in Hans

Hartmeyer emporgehuscht . Erst ein Einfall ,
gleich darauf ein Entschluß . Er lächelte sogar ,
als er bedachte, wie leicht es ihm sei , das Schick -
sal der Geliebten auf diese Weise zu beeinslus -
sen.

„So sprich weiter, "
. bat Steffi .

„Habe Vertrauen zu dem , was ich dir nun
sagen werde, " begann der Professor fast feier -
lich , „ja , gehe zu deinem Vater , erwarte die
Rückkehr des Mannes , der dir so grausam und
unnachsichtig scheint. Aber glaube mir , Steffi ,
daß du dich diesmal in ihm täuschen wirst . Du
wirst ihn ganz anders finden , als du ihn jetzt
noch vor dir siehst . Er wird dir so entgegentre -
ten wie in den ersten Tagen deiner Ehe , von
denen du mir soeben erzählt hast .

"

„Ich kann daran nicht glauben !" stöhnte sie
gequält , „du weißt nicht , Hans , wie roh er ist .
Er ist wie ein wildes Tier ."

„Doch, doch ! Denke an mich , wenn er vor
dir steht. Du wirst sehen , daß er sich wieder
verwandelt hat . Du wirst in ihm daS finden ,
was du in den letzten zwei Tagen vergeblich in
ihm gesucht hast "

Fassungslos blickte sie ihn an . Sie begriff
ihn nicht.

„Sieh, " fuhr der Professor mit leichterem
Tone fort , „alles ist damit erklärlich , daß du
selbst bestrebt sein mußt , die Eigenschaften in
ihn zu legen , die du von ihm sordern willst . Gib
acht , wie er sich da gleich verändert haben wird ."

„Du willst mich trösten ^ mir Mut einslößeit !"
„Das ist wohl meine Absicht! Ich gehe aber

in meiner Behauptung noch weiter , Steffi . Du
wirst ihn wieder liebenswert finden ."

„Nein , nur das nicht," schauderte sie zusam -
men .

Als sie aber einen Blick durch die geschliffene
Scheibe des Wagens warf , nahm sie wahr , daß
bereits rechts und links die Häuser der Linzer -
straße vorüberglitten . Und da wußte Stessi ,
daß sich nun an dem Entschluß Hans Hart -
meyers nichts mehr ändern ließ .

„Ich hatte angenommen , Hans , daß du mich
mehr liebst , als deine Bedenken mir verraten, "
sagte sie vorwurfsvoll .

Der Professor fühlte , wie der Schmerz wie -
der in ihm arbeitete . Der Gedanke , sie könnte
an seiner Liebe zweifeln , war ihm Qual .

„Ich liebe dich eben mehr , als mich selbst,"
antwortete er und umfing sie , „ich liebe dich so
sehr , Steffi , daß meine Seele stets um dich ist,
wenn du auch fern von mir weilst ! Und was
immer das Leben uns beiden bringen mag , dem
einen vielleicht Glück, dem anderen Unglück,
denke an mich mit dem Bewußtsein , daß ich bei
dir bin , selbst wenn du mich nicht in eigener
Gestalt vor dir siehst .

"
Und wieder starrte sie ihn verständnislos an

und ahnte nicht , daß er ihr soeben .̂ ie Waiirheit
gesagt hatte , nichts als die Wahrheit . Oder
wenigstens die Andeutung dessen , was wirklich
war . Daß er ihr aber mit seinen schönen und
doch so seltsamen Worten seine Liebe stärker
versichert hatte , als mit tausend Zärtlichkeiten ,
das war ihr klar . Sie dankte , indem sie ihm
ihren Mund zu einem langen Kuß überließ .

Es war der letzte!
( Fortsetzung folgti

I

I
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Bad . Eiseubabnbeamter

sucht aus 1. November
l 'JIä oder späterbin

3 bis 4
ZMIlltt - WchlMg .

Angebote unt . Nr . 5013
ins ^. aablattbiiro erb .
Eleg . möü !JoöEuno
2—8 Zimmer , mir Bad ,
elektr . Licht , in guter
legend , mit Küche oder
Äüchenbenübung . für
j . befs. kinderl . Ehepaar
gesucht. Anaeb . unt . Nr .
5NNI i . Taciiil^ ttbiiro erb .

liätlenund Lokale

Büro .
Gesucht 3—4 Räume ,

evtl . auch Laden . An -
geböte unter Nr . 4161
ins Tanblnttburo erbet .

zu mieten gesucht .
Angebote an
Baudilio C » si ,

Kreuzstraße 10.

möglichst mit Lagerfaß ,
zu mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 4885 ins
Tnoblnttlniro erbeten .

. Zimmer
LeSrer sucht sofort

möbl . Zimmer .
Angebote unt . Nr . 4892
ins Taablattbüro erbet .

Kunstschüler sucht mö¬
bliertes Zimmer i. Pr .
von 25—40 M v . Monat .
Angebote unt . Nr . 48S8

UHöblicrtc j. Zimmer~ ' hülcr
» « »»

ins Taablattbüro erbet .
UnmSbl . Zimmer

zu mieten gesucht . Eil -
angebote an

Beamter lkrieasbelch .)
sucht
Wobunng und Pension
b . guter , büra . Familie
(mögt Zentr . i>. Stadt ) .
Da Auslandsdeutscher ,
könnte Unterricht in
engl . u . franz . erteilen .
Gckl . Angebote unt . Nr .

erb .
Zwei Sckiüler d . Kunst ,

aewerbelchul« suchen per
sofort ein
gut möbl . Zimmer

mit zwei Betten u . Pen -
sion . wenn möglich im
Westviertel . Anaeb . u."

LWinS TgMqtth ,Möbl .Zimmer
mit KrübMck ab 15.
Oktober gesucht . Näbe
der Kunstakademie be -
oorwat . Angebote bis
IS. , abends , unter Nr .
4!>80 i . Taablattb . erb .

Gesucht.
Hübsch möbl . Woill - «t .
Schlafzimmer , am lieb¬
sten mit Bad . evtl . nur
1 Zimmer entfvr . mö-
bliert . von besf. Herrn
zu mieten gesucht per
sofort . Anaeb . m . Preis -
anaabe unter Nr . 4894
ins Taablattbüro erbet .

' "
Kapitalien

3000 Mark
von Beamten geg . gute
Sicherung auf sofort zu
leiben gesucht . Rück,ab»
lung in monatl . Raten .
Angebote unt . Nr . 5003
ins Taablattbüro erbet .

Gesucht

die alS solche schon tätig
war . für Enarosgeschäft
Mittelbad . auf 1 . Nov .
Ausfübrl . Anaeb . mit
^wbaltsford . erb . unter" 430« ins Taabla ttb .

Wir suchen zu sosor »
tiaem Eintritt .Fräulein ,
welches in Stenoaravbie
und Maschinenschreiben
gewandt ist . Angebote
an Rechtsanwälte Drs .
Meier u . Jtraus . Kai -
scrftraft e 146 .

Berlinerin
innge , tüchtigeKraft .
rnitgl. branchekund .,
sucht auf 1. Novbr .

Silb.SligsSleklilb
Kaiserstrane 17» a,

Svezialbaus
für Sandschuhe und
Herrenmodewaren .

Ein junges , williges
Mädchen

kann sosort eintreten .
Sckiübenitr . 8 » i . Laden .

|
Verkäuferin gesucht .
Wir suchen eine gewandte , jüngere I

[ Verkäuferin , die mögl . etwas musikalische
Kenntnisse besitzt , zum sofortigen Ein¬
tritt. Vorzustellen zwischen 1 —3 Uhr . \

Odeon - Musikhaus ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 175 .

Guten Verdienst
bietet die Vertretung für den Kreis Mittel -
baden , für einen in leden Haushaitungs -
Küchenherd und Ofen , ohne geringste Um-
änderung der Heizanlage , mit verblüffender
Wirkung zu verwendencr

Kohleuspar - u. Rauchgase¬
verbrennungsapparates

D . R . P . Nr . 273466 .
Für schnellentschlossene,organisatorisch be¬

fähigte Herrn , seltene Gelegenheit . Branche -
kenntnis nicht unbedingt nötig . Der Apparat
läßt sich durch die Kolilenknavvheit u . stets
steigenden Koblenvreise leicht verkaufen
und ist ein Schlager allerersten Ranges .

Erforderliches Kapital nur 10000 Mk.
Eilige Angebote erbeten an
Emil Wagner , Svrlach, ^

MWWe Mulme
für Freileitung u. Hausinftallationen fof. gesucht .

Allgemeine Elekkrizikäts -Gesellschast.
Ingenieurbüro Karlsruhe . Kaiserstrake 18».
50 bis 100 Mark täglich

jeder öerr und jede Dame , wenn auchduckt öpm Schreibtisch aus . Keine Fach-
kein Belriebskapital erforderlich .Beguem nach Feierabend »u erledigen . Muster mit. iiileitung »ranko gegen Mk . 5 .75 Nachnahme vonD . Plumer . Bremen - Oberneuland 47.

Männliches und weibliches Akt -
und Kopfmodcll auf längere Zeit gesucht
für die Akademie d ?r bildende » Künste
und die Kunstgewerbeschule . Zu
melden im Sekretariat der Kunstgewerbe-
schule (Westendstraße Nr. 81).

Verkäuferin
für Glas . Porzellan u .
Hausbalt ver sofort ae-
sucht.

T . Bruckmaitu .
Kaiserstraße 10!

Ein ms en
für Hausarbeit losort
gesucht .

Goldene Krone .
Amalienstrake 1« .

Gesucht für sosort oder
spater tüchtiges , ehrliches

Mädchen.
s -ostensir . 148. 3 . St . r .

solides mm
für Küche und Hausbalt
bei hohem Lohn « . guter
Behandlung umgehend
gesucht. E . Koevser ,

Herreiistrake 44 .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
auf fofort gesucht : Hirsch-
strafte üi . •> gtort .

Gesucht attf IS. Okt .
einfaches , sleibigeS

Mädchen
als selbsttätige Wirt -
schafterin in Küche
und HauS
Frau A. Hilde « -
brand . Erbprinzen -
strade 81. Laden .

Hanömädchen
od . Kindergärtnerin 2.
Klasse, die nähen kann ,
in kleinen Saushalt m .
1 Kind aefuckt. Köchin
vorhanden .
Fr . H . Lenker. Dorlach .
£ « uetftr , .

"
0 , ? .

Beßres , iunaes
Mädchen

das im Hausbalt erfab -
ren ist und mit 2 schul-
Pflichtigen Kindern um -
zuaeben versteht , als
Stütze gesucht . Köchin
u . Pubkau vorbanden .
Wetiibrennerstr . 12 . vt."eliibrcnncritr . i .-. vt

MUellJesB .
Ein solides , fleifiiacs

Mädchen für Kücke u .
Hausarbeit auf sofort
ober 15 . Okt . gesucht .
Gute Bezablnng und
sreundl . Bebandl . wird
zugesichert. Borzustellen
nachmitt . zwischen 8 u.
«? Ubr :̂ Karls^ J . pari ,
WWsMW

für Fremdcnzimmer u.
Hausarbeit z. 15. Okt.
od . 1 . Nov . gesucht . An -
geböte m . Bild u . Zeug -
nisabschrift an

Pension Arnold .
Schömberg b . Wildbad .

65000 Alt.
auf ll . Hypothek gesucht. Schätzung 298 QOO Mark ,
l. Hppotbek 80 000 Mark . Näh . Sud ». Handels -
aesellsctiast in . b . h „ Akademiestr . 1« .

Teilhaber - Gesuch .
Für sehr gutes Geschäft , Maschinenhandlung

mit gröberer Revaraturwerkstätte , suche ich junge ,
tüchtige Kraft , entweder tüchtiger Schlosser für
Leitung der Werkstätte , oder auch junger Mann ,
der sich für Büro und Reise eignet . Sichere und
gute Kapitalanlage soivie Existenz . Geil . Angebote
mit Angabe der Verhältnisse unter Nr . 5019 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mädchen
gesucht für sofort, wel-
wes locken kann und
Hausarbeit mitbewrat .~ottfiiittenftr . 96. S. ,-. t .
Ällgeres WWeu.

das etwas näben kann .
, ur Mithilfe im Hans -
balt tagsüber gesucht .
Dienstmädchen vorband .

Schlick .
ädche «

»nr Hausarbeit , vorm .
S—11 Uhr . gesucht:

Vertreter unD
Hausierer

««sucht für überall leickt
verkäuflichen Küchen-
artikel allerorts für so -
fort und dauernd gegen
hohe Provision . Anae -
böte unter Nr . Ml8 ins
Taoblattbüro erbeten .

Zabntechaikeriu .
bewandert in Kautschuk
u . Metallarb . , sucht
Stellung , wo Gelegen -
Heit geboten z. aründl .
operativen Ausbildung .
Angebote uni . Nr . 5017

^sat!

Gebildete Dame
<31 J .I sucht bis
15. Dez . od . anfangs
Jan . Stellung als

MatselrelSlin
| b .Familienanschlnb

in Karlsruhe oder
Umgegend . Anaeb .
unter Nr . 4801 ins .
Taabiattbüroerbet .

hüh
Feine

Damenschneiderei .
Ein lanaiähr . Schnei -

dermeister aus London
empfiehlt sich unter Ga -
rantie für feinste Arbeit ,
liefert auch Stoff .

Alb . Wirt » .
osienNra« c 114

besuche Ä
Gerichts- , Auskunftei- u .
Detektivsachen besorgt :

Motsch . els - lothr .Oerichts-
sekr. a . D , Kaiserstr. 157 IV .

Ö5S. ö . u

SS o ^

I 1 - ' 5— o o ° w Si'äJ.S€^ 6<*—<7* <a -o zz cnä

Armer Knabe lieft 6 .
Sviel auf dem Exerzier¬
platz seine

dunkelgraue Facke
liegen . Um Rückgabe
wird berzl . gebeten aeg .
Belohnung .

Ulilandstr . 11 . II . r
Im Weltkino werden

seit letzter Zeit ständig
Bilder v . Filmreklame
gestohlen , so auch von
dem grofien Filmwerk

Die Sünderin .
Zable 10 Jl Belohnung
demienigen . der mir den
Dieb so angibt , fcafs ich
denselben gerichtlich be -
langen kann . Anzeige
bei der Staatsanwalt -
schaft ist bereits gemacht.

Die Direktion

Hans in d . Durlacher -
str. . sehr gut rent . . bei
8000 M Anz . zu verki .
Angebote unt . Nr . 5010
ins Taablattbüro erbet .

Neuzeit ! ., erstklassiges

Bemaus
(bette und sicherste

Kapitalanlage )
mit 8 kleineren Wob-
nungen . im änfieren
Westen Karlsruhes , ver
sofort zu verkauf . Eine
Wohnung evtl . bezieh -
bar . Preis Jl 68 000 .— .
Anzahl « . M 14 000 bis
19 000 Ana . ix. Nr . 4707
ins Taablattbüro erbet .

GenLandhaus m . ar . Gar -
ten . Ackerl . u . f . Obitb ..
1 St . v . Durl . . zu verk.
Angebote unt . Nr . 5015
ins Taablalibüro erbet .

2 schön« Bauplätze in
Durl .. Turmberal . , zu
12 J/ v . 1 am , zn verk.
Angebote unt . Nr . 5020
ins Taablattbüro erbet .

Sofa . Cbaiselona . . Fan -
teuils . Betten . Wasch -
kommoden. Nachttische ,
Schreib - u . and . Stühle .
Küchenschr. u . sonstiges.W ~ "■ 98 . var t- Sijfiynftf .

Billin zu oerk. : Me «
tallbettstelle m . Matr . .
nen ausger . . 90 Jl . schö¬
nes , ar . Kanapee 230 M.
Sofieustr . 12 . Tav .- Wkft .

8 - 11 . 2— 6 U

zu verkaufen : HanS
Tbnmastr . 8 . 8 . St . . lks .

Eis ., zusammenlegbare
Bettstelle mit Seegras -
matr . . mittelgrofi . Svie -
gel in sehr gutem Nuk -
baumrahm . IGlaS aber
stellenw . fleckig ) zu ok .
Siscnlohrstrasie fi .

Kindervult . Tisch und
Kuchenbrett zu off . Näh .
itrieftenftrM ). 1 .

^
Stock.

ant erh .. für 1700 .U zn
verk. Anaeb . unt . Nr .
5012 ins Taablattb . erb

Oelgemälde
zu verkaufen : Kapellen -

Stlj sMts .
v * n t i f s> btluu
Z, Ii SA 5. V- abzugeben :
Hlihschktrake 20 >i ! lints .
$ u verkaufen
1 Feldstecher i6fache Ber -
grök . I » . 1 Opernglas ,
beide gut erhalten Näb .
bei Haslinger . Hirsch -
strane 109 , ? . St . Anzul .
-.wischen II . 1 ,
SMWMliie
vreisw . zu verk . Wer -
ner . Schüb e,istr . _55. II .Wimm :
Soft . Mod . 4 . zu verk. :

K . Hgfner .
Amalie,istraiie 51.

Schreibmaschine
preiswert abzugeben

_r . ,
~
<MiM cf)]tr . 20

\wm.
gut erhalten , preiswert
zu verkalifeu .- Durlach .
? tU" ^ crstr . 5S. 2 . St .

H .- u.
eines ISOuK abzugeben
Werner . g & ÜEfllftr . 58. Hf.

mit
Gummi

Heitel
13X18 , zu verkaufen . Zu
erfragen im Taablatt »
nftrn
VMrAWsM
wie neu , zu verk . Wer -

Schlitzenstr ^ II .

ImnHDECö ,_ oner
weißer

wie neu . zu verlausen :
Dchützenstrabe 55 Ii .

Perfekter bilanzsicherer

Buchhalter ,
flotter , selbständiger Korrespondent , tüch-
tiger Disvonent , Organisator , sucht ent -
wicklungsf . Stellung , sofort oder später .
Angebote unter ?! r . 4835 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

G -
rport !

Ingenieur mit
criter Firmen «
Angebote unter

. Sit ; in Cöln sucht Vertretung
event . aus eigene Nechnuug .

Nr . 5024 ins Tasblattbttrv .

Me M « .
Bäckereien . . zu 98000, 110 000 und 125000 Mk.
Äonditorei mit kleinem Case . . . 110 000 Mk.
Svezereigeschäst sosort beziehbar . 60 000 Mk.
HauS mit gutem Ladengeschäft . . . 180 000 Mk.
Gärtnerei mir GeniitrhShaus . . . 35 000 Mk.
Geschäftshaus mit Läden . Nähe

Hauptpost
Buch - und Papierwareugeschäst

400 000 Mk.
150000 Nik .
165 000 Mk.

33 000 Mk.
65000 Mk.
55 000 Mk.

^ ckbaus . für Drogerie geeignet . .
Sattlerei , gr. Landort, Nähe Karlsr .
Meinwirtschast , Nähe Karlsruhe .
Wirtschast mit ! 2MorgenFeld,2Kühe
Saus mit Gros,- und Kleinverkauf , ^Svezercigefchäft 200 000 Mf .
HauS mit Poiamcnteriegeschäft . . . 160 000 Mk.
Hans mit Zigarrengeschäft 68000 Mk.
Schuhmachergekchiist mit Laden

115 000 Mk . und 135000 Mk.

mT &llCfim LiegenschastsbLro- CasOUl , serrenitranc 38.

Haus
im Zentrum der Stadt mit 3 Zimmer-
Wohnungen , Werkstätte , für Mk. 3500V.—
zu verkaufen . Näheres im Grund - und
Hausbesitzer - Verein , Herrenstraße 48.

Tausch.
HauS m . großem neuzeitl . Laden in Verkehrs -

reicher Lage nächst Kaiserstr .. ist zu vertauschen
gegen ein Renten - oder Privathaus . Ferner

Billa im Renchtal mit 2x5 Zimmerw ., großer
Garten , viel Obstbäumen , wird getauscht gegeu
Rentenbaus oder Pilla hier .

fit "Pfonfftttn Liegenschastsbiiro• -ÜUIWfl », Herrenstraße 38 .

Haus alte Sriegstrahe
zentrale Stadtlage , mit schönen 7 Zimmerwoh -
nunaen , schönem Garten , ca . 700 ->m Plav , für

Mk . zu verkaufen .

Gg . Heberle, Siegeiifchaftsbüro .
gorkstraße 37 . Tel . 2399 .

Jabrikanwefen
Nähe von Karlsruhe mit ca. 1400 qm Arbeits¬
räumen . ferner Büro , Diaschinen - u . Kesselhaus ,
elektr . Licht- und Kraftanlage . Preis Mk . 250000.

2lt. Vusam , Sieß^ ?0
Qft £ ' öMMA. 38.

Schlosserei - verkauf .
Sehr schön eingerickitete Schlosserei mit Kraft -

betrieb und prima Kundschaft , laufende Aufträge
vorhanden , ist zn verkaufen . Preis 10 000 Mark .
Für tüchtigen Geschäftsmann prima Existenz , evt .
würde fediger Jnbaber beteiligt bleiben . Hilter -
effenten , welche über obiges Kapital verfügen ,
bitte um Angebote unt . Nr . 5021 ins Tagblattbüro .

Für Fabrikanten !
Das D .R .P . auf einen erstklassigen

„TAchlieher mit DaWel-Lremse"
sowie alle Ausland -Patentrechte find zur AuS -
beutung zu verkaufen . lMassenartikel , rationelle
Anfertigung .) Scudcrtftra &e 13.W. H . Itie . ^ chlofsermeister .

2 Herde.
ein lebr großer für Kost-
aeberei od . große Fam . .
u . ein mittlerer , beide
in febr gutem Anstände ,
billia zu verkaufen :
Leovoldstr . 19. 3 . Stock .

Ein mittlerer , eiserner
Füllosen ist zu verkauf .
gMfortttr . 4 . 3 . Stock .

1 amerikan . Ofen mit
Robr . 3 Schilder , ein
Klaslchild . % Ltr .-Glä -
ler . weist . Medizin , bei
Foi«ba» ö Karl Lumvo ." " " mKniscrstrake

1 gebrauchtl gebraucht , u . 1 neuer
find preiswert »,

yervverk Werner .
Schübenstrnste 53. Hof.

Kr . Waickkessel . Ire » -
venstnlil . 1 Tisch zu ver¬
kaufen : Kiftuer . Gera -
nienstraste 15 . vart, . l ,

Elektrisch «
Schlasziiiiineramvel

billi« zu verkaufen :
S chiiöenftr . 44 . part ._

Carbiö u . Mimmm
z. Tagesvr . zu verkauf .
tz? srofr , Zchützsiistr^ ^ff .ieiiftr,
Herrenanzugstoffiaäiai
lität billig »u verkauf . :
? >>Mnnstr . 78 . 3 . Stock.

iha & - 4kju0
~

billig zu verkaufen . Gr .
1,72 m . Wolle : Kaiser -
strafte 37 . Htb . Beck »

Wenig aetrag . , fchwar^
»er . gefütterter S « ideu-
Samtmautel für 600 M
zu verkaufen :

Rismarckstraße 21 .
1 Ulster . 2 Auziiae . br .

u . feldarau . 1 Knieb -' se ,
Herrenktiefel 41/42 . Da¬
menstiefel 38 . Halbschuhe
(Samt ) 37—38 zu vks .
von 2 Uhr ab :

P >Wttaffr <tfic 34 . 2 . S t .
Neuer , seid . Danten -

mantel . araubrauu . so -
wie 1 Wintermantel f .
mittl . Fia . bill . zu verk .
Lauterberasti -' 16 . IV . l .

Zu verkanseu :
eine schw . Tuchiacke . Gr .
44 fi'ir Frauen . 1 Paar

lilaseidene Ballschnbe
Nr . 38 u . ein noch bei-
nahe neu . Puvvensport -
wagen m . Gummireifen .
&U erfrag . Kaiferstr . 19 .

>iu verkaufe « :

2 Schirmmützen .
1 wasserdichte Weste,
1 Schränkchen .
1 Fahrrad .
2 Fässer je 70 Liter ,
3 Bilderrabmen m . Mlns
« inder,Pb ' lii ' vstr2 !, . iii .

größerer Posten , preis -
wert zu verkaufen :
_ 2LuiLfliirfl.ft? . ?4 -- £ g£l --

N . schw. D .-Halbschnhe
Nr . 38 bill . »u oerkaus . :
Tschiedeck . Kaiserstr . 5 ,
III , r . E . Turl a cherstr .

1 P . schwarze Dame «-
halbschnde. fast neu . Gr .
38 . find zu verk. . da zu
»roß : Wieder . Fichte»
strafte 7.

Edelmarder «»»!»it« r zu
verkaufen . Muff . Ton¬
nenform . 8 Felle . Stola .
3 Felle . Preis 1000 J .
Angebote unt . Nr . 5005
i ns Taablattbüro erbet

1 Paar Mädcken -Halb -
fchube. 1 P . Stiefel , fast
neu . 1 P . Stiefel . 1 P .
Salblch . . 1 P . Sandalen ,
gut eichalten, all . Größe
35 . ebenso 1 P . Stiefel .
2 P . Sandalen . Gr . 3z .
zu verkaufen : Börholz -
strafte 5 . II . S- 4 Ubr .
VlMgMaidgWm ;
In - u .Auslandsgummib .

^ ibnvenstr . 55 . II .
Nillig zu verkaufe » :

Reiftbrett lmit Schiene ) .
Kodak-Klavvknmmer

6X8, f . Rolls . . Fca - Lola .
9x12 . m . Aplan . . Ica -
Corrida . 9X12. m . Äol .,
Schleuderball . Aniufeb .
täal . 1—3 nachm. u . 8
bis 8 Ubr abds . Wo ?
saat das Taablgttbüro .
EM eer-

Pflanzen
nur ertragreichste Sor -
ten . billia abzugeben :

Wild . Mauer .
Karl - Zriedrichftr . f>.

Zivei Braunwallache .
SiöfitUi. s. gut im Zug ,
leicht . Schlag . Meschäfts-
aus« , weg. zu verk . An -
geböte u . Nr . 5025 ins
Taablattbüro erbeten .

2 ivnge Ziegen
»u verkaufen .
Schreinermeister Frauk .

Wein «arten .
.1 i e a t

zu verk . mit Frühjahrs -
iungen .. ^

Belg . Riesen . Häfiir
m . 0 Jung . svw . sonst
ein . Jungtiere zu verk.'Amalicnstr . 30 . 2 . Stock.

Hasen ,
zur Zuckt u . ». Scklach-
ten zu verkaufen :

Ni' itss tr . 33 . R ur «.
!l kräftige Hühner

mit Haiu
wegen Futterinangel zu
verkausen . NäbereS

Borbol »str^ 4<>. St .

Aornehn »eS
SvezUgMäsl I

I gleich welcher Art , >
sofort oder später ,
zu kaufen gesucht. ,Ang u . Nr . M2 ins !

Tagblattbüro erbet .

Zu kaufe » gcsnckt
Piamno ,

tadelloses Instrument ,
aus Privatband , nur
erstklassige Marke . An-
acbote mit Preisana . u .
Nr 5008 i . Taablattb .

e.
Barb . eonch . und Damo
malab . . verkauft

Stadt . Garteuamt
Sarssrnbe i . R .

Suche mehrere

Häuser
mit Wohnungen od. Ge-
schäften . die bald be -
zogen werden können .

M . Busam .
Liegenschaftsbüro . .
Serrenstrafte 38 .

Mrauchke Mdel
gesucht : Busfet od . Ver -
tiko . Auszieht . . Stühle .
Spiegel . Diw . . Teppich.
1—2 Betten . Schrank .
Waschkommode. Anaeb .
u . Nr . 4836 i . Taablattb .

Zu kaufe « gesucht :
Büffet , dunk . gew. . Di -
wan beides gut erb . An -
geböte in . Preis unter
Nr . 4883 ins Taablattb .
Schreibmaschine nur m .

fichtbarer Schrift , auch
Reisemaschine kaust so -
fort Ed . Messer. Berlia
w 57. Vüloivstr . 8 1.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Äng . u . Nr . 4876
ins Taablattbüro erb

jg . . .. . .

für Jagd u . Reife zu
kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . 5007 i . Tag -
blattbtiro erbeten .

Perser

gros » und klein ,
für außerhalb zu

kaussn gesucht .
Große n . Pretoan -
gäbe erwünscht . An -
geböte u . X . E . 5362
an Haasenstein &
Vogler , A. - G.
Karlsruhe .

Suche zu kaufen

u . erbitte Angebote unt .
Nr . 4850 ins Taablattb .

Weißer Kochherd.
gut erhalten , zu kaufen
» csucht . Angebote unter
Nr . 500fi ins Tagblatt -
büro erbeten

Scküveugrabeu - oder
Saukopfofen fof . zu k.
gel . Anaeb . n . Nr . 5009
ins Taablattbüro erbet .

Kochkiste m . 2 Jh>chl .
lHeinzelm .) u . Chaise¬
longue zu kauf , gesucht .
Anaeb . m . Preisana . u.
Skr. 4885 ins TaaÄattb .

Gut erbalten . Robr
Lange ca . 2.00—2.50 rn .
Dckm . 22 ein . zu k. gcs .
Angeb . mit Preisana . u.
Nr . 4831 ins Taablattb .

gegeuMde

betaunter Meister
j » taufen gesucht .
?lng . unter X . E . 53S3
au Haaseusteiu &

Vogler . A . - Ä ..
Karlsruhe , erbeten .

Aenster,Tnren
und ein Sottor zu kau-
fen gesucht . Näb . .» arl -
^-riedrichstr . 18 , 2 . Stock

Dezimalwage ,
aebrauchte . aut erhalt . ,
sucht das FriedrickMst .
Otto Sachsstrafte 3

Wer könnte etwas
Zie «e« milch

abgeben ? Leovoldstr . IS .
4 . Statt . Müller .

Gebrauchte

Möbel
kauft

au .
. zeitgemäßen

] Preisen wegen \
| großem Bedarf

die

Bad. Baubund
O . m. b . H .

SchloBptat * 13.
Telephon 3204 .

i Angebote erbeten.

Kaufe
tetrag . Kleidungsstücke ,

lniformeu . Schübe . Ub -
ren . Reist,en «e . Feru -
gläler . Waffe » . Mufik -
initrumente . Gold . Sil -
ber . Vrillanteu . Möbel .
Nähmaschinen . FabrrL -
der und anderes,u zeit -
gemäße » Preise » .
An - u . Berkaufsaefchäft

Lew
Markaraseustr . 32.

Tilevhsn 2fliL

gchaswolle.
SMweke .

Eine gut erhaltene

zu kaufen gesucht.

Odeon - Musikhaus ,
kaiserstr . 175kar !sruhe Telephon 339 .

Getragene Kleider,
Witsche, Möbel , Schmuck, Federnbetten , Bor «
vauge : e . kaust ständig zu höchste »» Wert .
Televh . 2051 Xarabanoff Televb . 2051.

Zäbringerstr . 50 An - und Verkauf . .

Zrauenhaare
kauft jedes Quantum

I . i^onpolianski ,
Zähriugerstratze 28.

Meyers Lexikon
(6 . Auflage , 24 Bände ) ,

Meyers Lexikon
(7 . Auflage . 6 bezw.

7 Bünde ) .

örockhaus Lexikon
(BON 1908 ) ,

Brebms Tierleben .
Mensch und Sie Erde .
Ullsteins Weltgeschichte .
Klaliiker d . Literatur u.
Kunst und andere » Ute
Bücher kaust
A . Schumanu 's Verlag .
Le iv,i «. Königstr . 23 .
Bin stets Abnehmer

von frischen
GSuselebern
n . zahle für I» Ware
höchste Tagesvreife .
Gäniclebervasteteafabr .

ü . Bollc -Riq ,
Freibar « . B ..

Bertboldstraste 43 .

HufgepaM !
Nur der Trödler Äiaier
Aahlt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stiefel . Hofen ,

Westen ,
ich am allerbesten ,

Sowie Gold . Platin u .
Ringe

Und andre schöne Dinge .
Bin zum Besuche stets

bereit .
Drum televhonieren

Sie mir noch heut ' .
K. Maier ,

Markgrafenstr . 10.
Telephon '.>229 .

Maschwett¬
schreiben ,

Stenographie.
Schönjchreibeu .
Rundschrift
erteilt bei schneller »•
griindl . Zlusbitduu «
und mäßigen Preise »

Lehrer Strauß , ;
Kronenstr . 15. III .

Eing . durch d. Gittertor .

MW
Eisen . Messing ,
•1UÄe . fÄr ' |

iVMer. GluM.?
Miivlburg .

LttreMßWll
kauft fortwädrend . ver
Stück 2v Jl : StraUe ,
G??rff-Fxi^ xichstx. 21 ,

Felle
aller Art.

Lumpen. Flaschen .
Metalle . Panier . Möbel .
Kleider . Schuhe , altes
Gold u . Silber . Keller-
u Svcicherkram kauft

Fenerstei » .
Fasanenstrakc 26.

Televbou 3481 ,
Lumpen . Neutuchab¬
fälle , Altpapier , Alt -

eisen. Metalle
taust zu l)ö* u . Preisen
L . & A . « ckwarzen -
bcrger , Schlitzemtr . 73 ,
Te ^ \nW7

iöo köiiiite tu na . Siaiut
in den Abendstunden
kauf« . Äenntniksc er-
werben ? Nur Privat -
unterrickt . Anaeb . unt .
Nr . 4800 ins Taablattb .

Engl . » . frnnz . U »ter -
richt lAusland ) . Kaiser -
Allee 25» . 4 . Stock

Echt italienische
Makkaroni

tSpaghetti )

Engl . Keks
Pa ket 9» P fg .

Oelfardinen
in kleinen u . großen

Dosen .

fsk. Erdnußöl
fst. Olivenöl

VM' v. AMei«e
Südweine

Echte Liköre
lmit Zucker gesüßt)

Deutscher u. sranz -
Kognak

bei

Risse )

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Dgitiptwasciiansiali

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelinstr *5' I
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
WJIhelmstr . 32.
Augustastr . 13.
SchiHerstr . 18.
Kaiserallee 37 .
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15 .

0
□
ÖD
0
E3
B
13
0
O
0
0

Tanzinstitut . I
iI

Meinen Schülern zur Kenntnis¬
nahme , daß am Dienstag , den
21 . Oktober , abends 8 Uhr,
im Saale, Gasthaus zur Rose ,
am Kaiserplatz , die erste Stunde
beginnt . Anmeldungen können
noch gemacht werden , Kronen¬
straße 10, part. , im Schreibbüro.

Hochachtend

I

I
1$1

i Alfted MmmDl
U Operettentenor ll . Lehrer dsr Tanzkunst , [g
jf]

°

Tanz - Schule
S?

™
8% J . Neppes, Karlsruhe

Beginn neuer Kurse : September u . OktoW *

Gefällige Anmeldungen erbeten .
Nachmittags- und Abendkurse, Eimeluntern

auch auswärts.



Zweites Dlatt

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Dr. med. Keul
Spezialarzt für Haut - u .
Geschlechts - Krankheiten
Karlsruhe i . B . Karlstr . 30

Sprechstunden: vorifts von
nachmittags „ 3- 5

[ Dienstags i . Freitags auffordernabends v. 7—8 Mir. I

Karlsruher Tagblatt , SamStag , den 11 . Oktober ISIS Mr. ZUZ. Seite 7

ttabe mich in Weingarten
niedergelassen

Franz Hill , Dentist
Telephon 62
Sprechstunden :

Werktags von 0—12 und 2—6 Uhr
^

son ntags von 9— 12 Uhr .

Mein Büro befindet sich ab heute

Kaiserallee 22
Julius Kahn
Eisenhandlung, Kaiserallee 22,

früher : Waldstraße 33 . : :

Stück
J « nem Griff

?
Stfl* und fertig

® Selbstfri-
> n der neu ,

s
"erst kleid

S4mer und vor

nehmster Haar¬
ersatz , macht
die einfachste
Frisur schick u .
elegant . Auch
aus mitgebrach¬
ten Wirrhaaren

. anzufertigen ,
'" arbeiten aller unmodernen Haarteile .

Ankauf von Wirrhaar .

Frifelä ;on Frida Schmidt
gc, 19 Herrenstraße 19

Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .
»J - te auf die Hausnummer achten . "*

ipl °70 Umarbeitungenf-' l'& ts Modernisierungen
Fachmännische Bedienung.

Adolf Lind
^ Schnermeister Kaiserstraße 191.

Fuhrleistungen
*Mcr Art nach auswärts mit

ivraftwagen besorgt
J ^ hon !933| ernehm er GottBleb Herrmann .

Veilchenstraße 22 .

Oloor & Wel
Karlsruhe , Kaiserstraße 172,

Fernsprecher 4992.

Großhandlung
!M . elektrotechnischer

^
teliatlonsiBiterisliefl

sowie

laoei wDrehstrommotoren
W

'esige und auswärtige Spannungs -
Verhältnisse . Ä

^ GW » MG GMGGWWU
Dauernd

spiegelblank

erhalten Sie Parkett,
Linoleum, alte Möbel

mit Dr. Zentners

ruckarbeiten
teder An . auct ) solche größeren Umfanges , sind

wir in der Lage auf wunftjz in kürzester
Frist ; u liefern und dirren um gefällige

Aufträge , deren forgfälngt Ausfuh »
rung wir uns anmlmen sein lassen

C Z . Müllersä ) e
<zofbu <vt )andl '.ing m . b . H .

Aarlsrnhe , Ritierstraße J
297 Lernsprecyer 297

SS NA
I in der Wessen fvsscne

anzeigen - und
Abonnenenft -

Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruiierTagblalt

Sehr ausgiebig und
lange haltbaren Glanz
gebend, da reinste Oel -

Wachsware.
Hersteller ,des beliebten Oel -

kW" ' ■, Varl
WVVIHiUt Sttbfl . i.

Dm
Umfasso-

Nieren »» er
Arten getr*eener

Damen - « . Horrenhüta
nach den neuesten Modellen der
Saison übernimmt die Hutfabrik

'
Carl Kraemer & Ci « .

lUrtsnshe. Friederrstr. 7 d. Kwlstor, T#i . 624 .^
Vollkommenste techn . Einrichtung "

verbürgtbeste u.schnellste Arbeit
Annahmestelle i. Durlich :

Fr»u Lul »e Zilly ,
DammpatifMcbSft .

Hioptstr .
61.

SM - iK - BMe
wird zu jeder Zeit zum Stärken ,
Waschen u . Bügeln angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen .

t Berfiiold Roll,
Bulach .

Neue Anlage Nr . 5 . Telephon Nr . 3186 .
Annahmestellen: Kronenstr . 17a , Joos .

Kriegstr . 167 , Krauß .
In Durlach : Bäderstr . , Kaiser .

Oefen .

H . MAURER
Pianolager
KARLSRUHE

Kaiserstraße 176 HirsfStraße.

Vertretung erster
FLÜGEL - , PIANO - ,

HARMONIUM -
: : FABRIKEN ::

Große Auswahl .

Ist das

wirklich

sichere MiHel .

gegen

Schnupfgn u . Katerrh

Zu haben in sämHicher »
Apotheken u . Drogenhandlungen.

Bis auf weiteres , so lange Vorrat reicht,
den ganzen Tag geöffnet. Durch Telephon
Nr .

'
41V zu erreichen.

Julius Kahn. Eisenhavdlung.
z. Zt . Akademiestr . S4 .

Danksagung .
Für die uns in so überaus reichem

Maße erwiesene herzliche Teilnahme

an dem schweren Verluste , der uns
durch den Heimgang meines lieben

Mannes betroffen hat, sage ich im

Namen meiner Familie innigsten Dank.

Danksagung .
In unserem schweren Leid wurde uns von allen

Seiten soviel Liebe und tietes Mitgefühl entgegen¬
gebrächt , daß es uns unmöglich ist , jedem einzelnen
für die innige Teilnahme persönlich zu danken . Aus
diesem Orunde sprechen wir hier für das herzliche
Mitempfinden all unserer Verwandten und lieben
Freunde , die ergreifenden Lieder des Lehrergesang¬
vereins und der „ Concordia " , die trostreichen Worte
des Geistlichen und die herrlichen Blumenspenden
unseren wärmsten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

H . Lechner , Oberlehrer .
Karlsruhe , den 10. Oktober 1919.

^ - Reparaturen
Umarbeiten aller Art, auch Neuanfertigung, werden
billigst von sachkundiger Hand ausgeführt , auch können

hierzu alte Zutaten, verwendet werden .

P . Allge
Durlacher Allee 25 , / , Haltestelle der Elektrischen

Qeorg-Friearichstraße, Telephon 1951.

Dauerwäsche
in erstklassiger Qualität mit Lefnenelnlagen nur zu haben beim

Spezisliunu i Damäsche n . Herren -Modeartikel
Andreas Weinig jr .

Karlsruhe i . B . , Kaiscrstr . 40 , neb . dem Elefanten . Tel . Nr . 1520 .
en gros Versand auch nach auswärts. en detail .

Kranen und Töchter!
Am Montag , den 13. Oktober beginnt auf vielfachen Wunsch

im Hotel i> riedrichShof für Damen und Madchen unter bewährter
Teilung ein gründlich bildender

XiifelDect' und Secuiecfutfus . verbunden mllAvWdslewe
Vehra «» « : 1 . Vorbereitungen für gesellschaftliche Beranstal -

tunacn , Empfang der Gäste . Titulaturen . Mdrunaskarte , Ein¬
ladungen , Besuche, Visiten . gesellschaftliche « rauche . Anftandolebre .
3 . Der Kaffee- und Tcetiich . da» » «fteekranzchen . der Damentee .
der Herren - und Damenlcc . 3 . Ter ArühstüclStiich , das Servieren
der Bedienten und der Hausfrau . Wie sollen wir essen ? 4 . Der
Mittag - und Abendttsch . die Nesttafel . Sveilesolge . 5 . Das Aelt -
esse » . Tafelichmuck und Servieret ^ Regeln der Bedienung und Gaft -
geber . 6 . Der festliche Abendtisch, fliegende Tafel , kaltes Büffet ,
ÖÜ°

Ter
^
Uutc

'
v rjrht

"
1oixtf tls/

"
etilch

"
und vraktisch mit allen dazu

^ ^
cü 1ursuo

S
viin

' tf1Ihr , Honorar 2S MI . Abendkursus
von 7 > — 10 Uhr . Honorar 20 Wik., zahlbar bei Beginn .

selbftProfvelte u . höchste Referenzen auöllegcn . cutgegengenvmmen .
Die Kuriusleituug :

SV* i ij Graefe , Frau Else G r a e f e . geb. Schufter .
Hrtvatlehrer Haushalwugsl -hr - rin .
Laugiiihrige Zeugnisse . B - ' te Reiereuzen .

n Bei

üchwertiörigkeit ,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr*
schmerz erbitte man kosten !.
Auskt 't . über uns . vielbew .
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat Gesch.
Versandh.Medika23b M0nchenSW.7

■8» Magerkeit «fr
Schöne volle Körper -

sormen durch uns . orien -
taliichenKraftpillen . auch
für Nekonvaleszcnt . u.
Schwache, prei ^äckrünt

» lvrne Medaillen u
hrenvivi . : in «

lochen bl » 80 Pfd . Hu-
nähme , garant . uufchädl .
Aerztl . emoiohl . Streng
reell ! Biele Tant, «i,r .
Preis Dose 100 St . .* 5 .—.
Postanw . od .Nachn . ,> abr .
D .Kranz Steiner ^ Co ..
G .m .b .HÄerlinW »» iZ«

Elektr. Zündmaschinen
für Sprengstoff nebst ZUndkapeeln und
Kabel sofort ab Lager lieferbar , ebenso
„ Haldurit " für Stubbensprengen.

Reinhorn üilörße . inh . \u . Demanil
Karlsruhe , Waldstraße 4 .

OeSfarben- Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

Malerbedarfsartikei
vorteilhaft im Farbengeschäft , WaldstraOe 15

maemmMSBmtmszax» beim Colosseuni . <wamKsmarrmamHmatk

werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert . Lieferzeit 3 Tage .

Erste Karlsruher
Haarspangen -Reparatur -Werkstatt

Jancer , Marienstraße 35 III .

Gottesdienste 12. vkwber.
Evanaelische Stadtaemeiude .

Beim AuLaaua wird eine Kollekte erhoben zum
Besten dcr neuaeqründeteu Diakonenanstalt ded
Landesvereins aus dem Schwarzacherlios bei Aala -
sterhauseu .

In den Sauvtaottesdiekisten vrediacn auswar -
tiac Geistliche.

Stadtkirch « . V'ü : ^ rübaotteSd . Stadtvik . flößet .
10 : Stadwsr . Mondon aus Lahr und Geh . Kons
:>! at Kanier aus Srairkfurt a . M . II : Ebristenl .
sällt aus .

Kleine Kirche. 10 : Kinderaottesd . Dekan Ravv .
Christenl . Oberbowrediger Uscher . k: Stadt -

Vikar Munzel .
Schlokkirchc. 10 : Bikar Ktnk aus Mannheim .— Montag . 18. Okt . . 6 Ubr : Gottesdienst zur Er -

öffnuna der aukerordentl . Generalsvnode : Prälat
0 . Schmittbermer . Die Emvore steht der Gemeinde
offen.

Iobanneükirche . V2IO: Pfarrer Brandt aus II -
lenau . VA1 : Cbristenl . Stadt vir . Hindenlaua . 11 :
Kinderaottesd . Stadtvfr . 0 . Hesselbach « :. 6 : Stadt¬
vikar Kvbel.

CbriitvSkirche . 10 : Psr . Leviver auS Marbach
a . N . Vil2 : Cbriitcnl . Stadtvfr . Rodde . 6 : Stadt¬
vikar Hemmer .

Gemeindehaus der Westftadi . 10 : Psr . Ivvach
aus Baden -Badens ^ 12 : Kindergvttesd . Stadt -
vfarrer Schillin « .

LutberNrche . mtlo : Psr . Gila aus Sandschubs -
beim . 11 : Ehristenl . Stadtvfr . Weidemeier . S :
Stadtvikar Müller .

Diofonificnlwuufircht . Bm 10 : Silfsaeistlicher
Sivler . Abdd . -̂ 8 : Hilssaeistl . Sibler .Stadt . Krankenhaus . 11 : Stadtvikar Köbel.

LudWig-Wilbelm -Krankenbeim . 5 : Stadtvfarrer
Sindenlana .
. Karl-Kriedrich -GedächtniS-Kirche lEtadtt Mühl-
burg >̂ '1-10 : Ätiffionar Bellon . 11 : Ehriftenlehrc
Pfarivcrinalter Ebert .

Beiertheim . %9 : Cbriftenl . Stadtvik . Münzet ,
v : Stadtvikar Münzel . %11 : Kindergottesdienft .
Stadtvikar Münzel .Evangel . -lnth . Gemeinde lAlte Kriedbofkavelle.
Waldhornftr .s . Bm . Ä0 : Gottcsd . Pfr . Erbardt -
Arendfee »Alnnark ». — Dienstag . 8 : Krauenvcr .
— Donnerstag . S : Betstundc .

Abendandachten .
Kleine llkirche. DonuerStaa 0 .
Lvtherkirche Donnerslao 8^
IohanneSkirch « . Donnerstag 8.
Beiertheim . Don nerstaa 8.

Bereinooiiaelcgenheiteo
ilonsirmandeulaal der Lutberkirche . Diinstaa .

abds . 8 : Iunamädchenbiind . nlt . Abteil . — !>rei -
tag , abds . 8 : Iunninädchelibund . iüng . Abteilung .
— Donnerstaa . absd . 8 : Lutherbund .

Evang . st)emeindcbans . Geibelstr . 5 . Mittwoch ,
abds . 8 : Iugendbund lSöhnel . Stadtv . Treiber .
Donnerstaa . abds . 8 : Iugendbd . lTückterl . Psarr -
verivalter Ebert .

Beiertheim . Dienstag . 8 : Mädchen-Iuacnibund .
— Mittwoch . %8 : Kuaben - Auaendbund .

Eva » » StadtmiMon Adlerstr. 23^ V. 12 : KiN'
deraottcsd . Stadtm . Lieber : ^ 12 : Kinderaottesd .
in dcr Diakonissenhauskavellc . Stadtm . Höschele :
3 : Iungsrauenver . v. ft r̂l . Schioeickert. Aährinaer -
strafie 45 : 4 : Jungsrauenver . v . Sri . Weber . Erb -
vrinzenstr . 12 : 4 : Jungsrauenver . d ^ Schwcst. Luise.
Ädlerstr . 23 . 5>: Abendaottesdienst . Geb . Kons.-
Rat Käufer . 8 : Gemcindeabend mit Vorträgen
» 0 » Inncr . Miss. 8 : Blaukreuzvers .. Krcu ^str . 23.
Stadtm . Söichele. — Mittwoch , abds . 8 : Bibelftde .
Stadtm . Lieber . PrediatauSgabe . — Donnerstag .
al»ds . 8 : Gclangchor . Stadtm . Lieber . — Freitag ,
abds . 8 : Bibelitde .. Scheffelftr . 37 . 1 . St . Schwcst.
Luise : abds . 8 '̂ i : Vorbercitung fiit den Kindcr -
«ottesdienst . Stadtmisf . Lieber .

Evau « . BereinshauS . Amalienstr . 77 . Bm ^ ll î :
Sonntaasschule : 3 : Akla . Berfaminlunn . Stadtm .
Rauber : 4 : Iunasraucnverci » : abds . 8 : Allaem .
Bersammluna in Söllingcn . Montag ,
abds . 8 : Iugendabteil . : abds . 8^ : Blaukrcnz -Vcr .
— Dietrstag . nachm. 4 : Bibelstunde f . brauen u .
Jtiir.ofr . : ahds . 8 : Bibelbcwr . f . Männer it . Jüng¬
linge . — Mittwoch abdS . 8 : Bibel - u . GebctSstdc.
— Donnerstag , abds . 8 : Alla . Beriamml . . Dur -
Irteftciftr . 32 : abds . 8 : Seminariftenkränzchcn —
iVreitan. obhS. 8V4: Töchterverein . — SamStag .
abends 8 : Sonntaaöichulvorbertitn no .

,'iionofirrtif der Evang. Gemeinschalt «Beiert-
beimcr Allee 4^ Bm . Villi : Predigt . Preö . Klcncrt .
11 : KindergottrSd . Nachm. '.it : Predigt. Pred.
Klenert . Nachm . VJi : Iiingtranenver . — Diens¬
tag , abds . 8 : Gebetsversammlun « . — Mittwoch ,
abds . 8 : Männer - n . IünalingSver . — DonnerS -
tag , abdS . 8 : Bibelstnnde ^

Neuavostolisch« Gemeinde . Gartenstr . Ikia . Bm .
0%, natöni . 4 : Gottesdienste — Mittwoch . abdS.
8 : Gottesdienst .

Alt -Kalb . Ttadtgeuiciude lAuserstehuuiihkirche ! .
10 : Deutsches Hochamt mit Predigt. Stadtvfr .
Kaminski .



Nr . 282. Seite 8 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 11 . Oktober 1919 Zweites Blatt

II IlüflIII«lllllli E

Sehr wichtig!
An alle Inhaber offener Verkaufsstellen

von Karlsruhe und Umgebung.
Samstag , 11 . Oktober , 8 Uhr abends

Saal III Brauerei Schrempp

Versammlung .
Tagesordnung s

1 . Teilweise Kündigung des Tarif -Vertrages seitens der kaufm .
Angestellten .

2 . Verlangen einer Winterteuerungsbeihilfe .

Wir erwarten , daß alle Detaillisten , auch Nichtmitglieder , restlos er¬
scheinen , da die heute zu fassenden Beschlüsse von allergrößter
Bedeutung sind.

Detaillistenvereinigung Karlsruhe . E. V.
Der Vorstand .

i : r : Iii ii n : : : :: Uli IiiH

(eingetr . Verein ).
Heute Samstag 8 Uhr im
Roderh . Zusammenkunft .
Sonntag , 11 Uhr , Bespre¬

chung für Schülerruderer .
Sonntag , 2 Uhr Ausfahrt .
Dienstag und Freitag

Ruder -Uebungen .
Mittwoch : Friedrichshof .

IÖHIX
PHÖniX — AlEflAWlIA

Dienstag und Donnerstag
Uebung auf dem Sportplatz

im Fasanengarten .
Heute abend Biertisch im

Löwenrächen .
Sonntag , den 12 . Okt . 1919
I. — 4 . Mannschaft in

Mühlburg
5 . Mannschaft auf

unserm Platz.
Mittwoch Vorstandsitzg .

Miiu i iim i miiii
Echter Nordhauser
(rein , Kentucki ),
prima Beize, garan¬
tiert schimmelfre -,
pro Rolle Mk . 1.15.

Vertreter:
V . Kleinschmldt ,
Durlach, Gerbersfraße 3.

Luxeum
Ab heute Samstag !

Unwiderruflich nur 4 Tage !
Ein Monumentalfilmwerk von überwältigender

Schönheit

5 Abteilungen nach dem bekannten Roman von

Richard Skowronnek .
In den Hauptrollen :

Irmgard Bern, Reinh.Schünzel , Paul Hartmann .
Das tragische Schicksal der Käte Keller , die mit
nachtwandlerischer Sicherheit unier dem Zwange
ererbter Sinnlichkeit , falscher Erziehung und einer
skrupellosen Umwelt den . Pfad des Verderbens
geht , erzählt dieser Film, der im Rahmen einer
spannenden Handlung und glänzenden Ausstattung
zu den besten Erzeugnissen der deutschen Film¬

industrie gehört .
Ein Monumentalwerk , von dessen Inhalt Tausende

sprechen werden .

Eva May
die beliebte jugendliche Filmdiva in ihrer neuesten

Filmschöpfung

SchwarzePerlen
Kriminaltragödie in 4 Akten mit

Eva May und Johannes Riemann .
Ein weiteres Prachtwerk dieser beliebten Künstlerin ,
das von neuem ihre hervorragende Darstellungskunst ,

sowie ihre Beliebtheit beweisen wird .

Kiinatlerkapelle unter Leitung von Herrn
Kapellmeister Träumer .

Darmstädter Hof
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIilllllllllllllllllllllllllllllllllMlillllllllllliil

Weinstube
Ecke Kreuzstraße und Zirkel , Telephon 226

Frisch eingetroffen :

Süßer
Affenthaler

Luisenstr. 14
SudStadt Eing . durchs Tor .

Bürgerl . Wein-Restaurant und Kaffee .
Speisen u .Getränke nach Belieben

Neuer Süßer iÄS

Restaurant Grünwald
2 Rüppurrerstraße 2 .

Empfehle den verehrl . Vereinen u . Gesell¬
schaften meinen Saal und Nebenzimmer
zur gefl . Benützung . Telephon 292 .

Sonntag :
Neuer Süßer u . Zwiebelkuchen .

Hepm . Hieß , Koch und Restaurateur .

malet- noo weziMNe»
werden gut und billig ausgeführt von

Ernst Mohrholz , Wlenneisker.
Bortttrane H4.
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Sportplatz

an der Honseilstraße
Haltestelled . Straßenbahn .

<üt7nlaf7 Mk - 2 .50 , I. Platz Mk . 1 .50
UllZPidIZ II. Platz Mk . L—.
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im,
etc . untersucht Dr. Ang . Krieg,
staatl . geprüft. Nahrungsmittel¬
chemiker. GroOk . Hof .
apothehe , K»i'er*raB' SOI

Solange Vorrat reicht :
1 Posten

Damen -
Paletotstoffe ,
Kostümstoife ,

1 Posten baumwollene
UnterrocKstoffe
Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer,
Kaiserstr . 133 I ,
Eingang Kreuzstr .

Gruvvcnaufnahmen , u .o
autzer Haus

gcooolMtr . 3B. Tel . 32» n .
StätlT. —

Butfanstult.
(Vierordtbad ) Karlsruhe .

MedizinischeBäder.
Fichtennadel

Salz ( Rappenauer oder
Staßfurter ) . Mutter -
lau/ie - u Schwefel »

Thiopinol -) Bäder .
Badezeit a. d . Werktagen
Herren und Damen 9-1
Uhr vorm . u . 2Vj-71j2 Uhr
nachm . Samstags abends
bis « Uhr . An Sonn -
u . Feiertagen ge¬
schlossen .

Waidstraße 30

Welt - Kino
Kaiserstraße 133 .
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Heute und folgende Tage :

Die Sünderin
Die Sensation der Saison

Die Sünderin
Das Größte , was je ein Menschenhirn

erdacht und vollbracht hat

Die Sünderin
Das Beste , was je gezeigt wurde .

6 große Akte
ca . 2 Stunden Spielzeit

Dieser Film erregt Aufsehen , wie nie ein Filmwerk erregt
hat , nicht nur durch Monumentalität , nicht nur durch
Prunk , sondern auch durch die Kraft seines Inhaltes
und die Stärke seiner überwältigenden Handlung .
Die Hauptrolle wird durch die beliebte jugendliche Künstlerin

EriRa Gläßner
ganz hervorragend dargestellt .

MM- Dieser Film ist nicht zu verwechseln mit dem vor
kurzer Zeit hier gezeigten Film :

„Die unschuldige Sünderin " .

Palast -Theater
Moderne LichtbildbUhne .

Herrenstraße II Telephon 2502

Nur 4 Tage
Der 2. Film der ungarischen Meisterwerke

Die Frau mit
den zweiSeelen

Dramatisches Lebensbild in 5 Aufzügen nach dem gleich¬
namigen Roman von Alexander Brody .

In der Titelrolle :

Elga Beck
die bekannte Darstellerin der Hauptrolle in dem großen Filmwerk

Die Schönlieitskonlairrenz
Lustspiel in 2 Akten .

Künstler - Orchester
Leiter : Kapellmeister Freudig .

Llcltsplel
Samstag bis einschl . Dienstag

Der nicht uom Weib geboren . . .?
Phantastisches Schauspiel in 5 Akten mit

Konrad Veidt , Ralf Nordeck .
POLA NEGRI

smperamentvolle charmante Künstlerin in der Titelrolle
exotischen Schauspiels

ARABELLA !

SchilSerstr. 22
Ecke Goethestraße .

Eseäe Kissen
in der Tragödie

Der Rosenkranz
4 Akte

Fräulein
Taugenichts

Köstl . Backfischstreiche
von

Leo Hardy

Kaiserstr . 5
am Durlacher Tor .

Der Amateur
Detektivroman in 4 Akten

mit Ernst Reicher als
Stuart Kebbt

Sein Gegenspieler ist
Harry Lledtke .

Das Motogirl
Lustspiel in 3 Akten .

Lustspiel in 3 Akten.
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